Leubsdorfer Lokalanzeiger: Amts- und Informationsblatt für die Gemeinde Leubsdorfmit den Ortsteilen Leubsdorf, Schellenberg, Marbach und Hohenfichte by unknown
Amts- und Informationsblatt für die Gemeinde Leubsdorf 
mit den Ortsteilen Leubsdorf, Schellenberg, Marbach und Hohenfichte
Leubsdorfer
Lokalanzeiger
19. Jahrgang 1. Mai 2009
Öffentliche Bekanntmachung
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und 
die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl/Abstim-
mung am 7. Juni 2009 zum Europäischen Parlament, für 
die gleichzeitig stattfindenden Kommunalwahlen und für 
den Bürgerentscheid zum Kfz-Kennzeichen
1. Das Wählerverzeichnis für die Europawahl, die Kom-
munalwahlen und den Bürgerentscheid zum Kfz-Kenn-
zeichen der Gemeinde Leubsdorf
wird in der Zeit vom 18. bis 22. Mai 2009 - während der 
allgemeinen Öffnungszeiten an Werktagen 
Montag von 9:00 bis 12:00 und von 13:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag von 9:00 bis 12:00 und von 13:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch von 9:00 bis 12:00 und von 13:00 bis 16:00 Uhr
Freitag von 9:00 bis 11:00 Uhr
in der Gemeindeverwaltung Leubsdorf, im Sekretariat, Mar-
bacher Str. 2, 09573 Leubsdorf für Wahlberechtigte/Ab-
stimmungsberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. 
Jeder Wahlberechtigte/Abstimmungsberechtigte kann die 
Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person im 
Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. So-
fern ein Wahlberechtigter/Abstimmungsberechtigter die 
Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen 
im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen 
will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich 
eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerver-
zeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung be-
steht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten/ 
Abstimmungsberechtigen, für die im Melderegister eine 
Auskunftssperre gemäß § 34 des Sächsischen Meldege-
setzes eingetragen ist. Innerhalb der Frist zur Einsichtnah-
me ist die Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis und 
das Anfertigen von Auszügen aus dem Wählerverzeichnis 
durch Wahlberechtigte/Abstimmungsberechtigte zulässig, 
soweit dies im Zusammenhang mit der Prüfung des Wahl-
rechts einzelner bestimmter Personen steht. Die Auszüge 
dürfen nur für diesen Zweck verwendet und unbeteiligten 
Dritten nicht zugänglich gemacht werden.
Wählen/Abstimmen kann nur, wer in das Wählerverzeich-
nis eingetragen ist oder einen Wahlschein für die Wahl zum 
Europäischen Parlament und/oder einen Wahlschein für die 
Kommunalwahlen und/oder den Bürgerentscheid zum Kfz-
Kennzeichen hat.
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvoll-
ständig hält, kann innerhalb der unter 1. genannten Öff- 
nungszeiten, spätestens am 22. Mai 2009 bis 11:00 Uhr, bei 
der Gemeindeverwaltung Leubsdorf, Marbacher Str. 2, 
09573 Leubsdorf Einspruch einlegen bzw. Antrag 
auf Berichtigung stellen. Der Einspruch/Antrag kann 
schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift ein-
gelegt/gestellt werden. Soweit die behaupteten Tatsa-
chen nicht offenkundig sind, hat der Antragsteller die 
erforderlichen Beweismittel beizufügen.
3. Wahlberechtigte/Abstimmungsberechtigte, die in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens 
zum 17. Mai 2009 eine Wahlbenachrichtigung/Stimm-
benachrichtigung. In dieser ist vermerkt, für welche 
Wahl/en/Abstimmungen sie gilt.
Wer keine Wahlbenachrichtigung/Abstimmungsbenach-
richtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt/stimm-
berechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerver-
zeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er 
sein Wahlrecht/Stimmrecht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte/Abstimmungsberechtigte, die nur auf An-
trag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die 
bereits Wahlschein/e und Briefwahlunterlagen beantragt 
haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung/Abstimmungs-
benachrichtigung.
4. Wer einen Wahlschein
- zur Wahl des Europäischen Parlaments hat, kann durch 
Stimmabgabe in einem 
- beliebigen Wahlraum des Landkreises Mittelsachsen
- zu den Kommunalwahlen/Bürgerentscheid zum Kfz-
Kennzeichen hat, kann an der/den Wahl/en/Abstimmung 
durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum/Ab-
stimmungsraum des für ihn zuständigen Wahlgebiets/
Abstimmungsgebietes in der Gemeinde
 oder durch Briefwahl teilnehmen.
5. Wahlscheine erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis  eingetragener  
 Wahlberechtigter/Abstimmungsberechtigter,  *)
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener 
  Wahlberechtigter/Abstimmungsberechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die 
Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeich-
nis, bei Deutschen nach § 17 Abs. 1 der Europawahl-
ordnung, bei Unionsbürgern nach § 17a Abs. 2 der 
Europawahlordnung bis zum 17. Mai 2009 oder die 
Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach § 21 
Bekanntmachungen
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 - einen amtlichen gelben Wahlumschlag
 - einen amtlichen orangenen Wahlbriefumschlag mit der 
   Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist
 - ein Merkblatt für die Briefwahl zur Kommunalwahl 
   und zur Abstimmung
 Holt der Wahlberechtigte/Abstimmungsberechtigte per-
sönlich den Wahlschein und die Briefwahlunterlagen ab, 
so kann er die Briefwahl an Ort und Stelle ausüben. Die 
Abholung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen 
für einen anderen ist nur möglich, wenn die Berechti-
gung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und 
die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlbe-
rechtigte/Abstimmungsberechtigte vertritt; dies hat sie 
der Stadt/Gemeinde vor Empfangnahme der Unterlagen 
schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die be-
vollmächtigte Person auszuweisen.
 Bei der Briefwahl muss der Wähler/Abstimmungsbe-
rechtigte die Wahlbriefe mit dem/den Stimmzettel/n und 
den Wahlscheinen so rechtzeitig an die angegebenen 
Stellen absenden, dass die Wahlbriefe dort spätestens am 
Wahltage/Abstimmungstage  bis 18.00 Uhr eingehen. 
 Wahlbriefe werden innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland ohne besondere Versendungsform aus-
schließlich von der Deutschen Post AG unentgeltlich 
für den Wähler/Abstimmungsberechtigen befördert. Sie 
können auch bei der auf dem jeweiligen Wahlbrief ange-
gebenen Stelle abgegeben werden.
Leubsdorf, 30. April 2009 
Börner
Bürgermeister
*)  § 5 Abs. 1 KomWG: „Ein Wahlberechtigter, der verhin-
dert ist, …, erhält auf Antrag einen Wahlschein…“
Fleischbeschaubezirke für unsere Gemeinde
Das Landratsamt Mittelsachsen, Ref. Lebensmittelüberwa-
chungs- und Veterinäramt, hat uns informiert, dass ab dem 
01.04.2009 folgende Tierärzte und Fachassistenten mit der 
Durchführung der Schlachttier- und Fleischuntersuchungen 
in unserer Gemeinde bestimmt wurden.
 Ortsteil Tierarzt Vertreter Fleischkontrolleur
 Leubsdorf Dr. Ehrenfried  DVM Ute Neuber Stefan Bauer
  Seyfert
  Kirchsteig 13 Dorfstraße 11d Leubsdorfer Str. 35
  09514 Lengefeld 09569 Memmendorf 09575 Eppendorf
  Tel. 037367/8873 Tel. 037292/60835 Tel. 037293/71455
 Hohenfichte DVM Uta Beer DVM Sybille Menz
 Marbach Hauptstraße 13 Mühlenstraße 36
 Schellenberg 09573 Leubsdorf 09577 Niederwiesa
  Tel. 037291/20446 Tel. 03726/3033
Wir bitten um Beachtung.
Börner
Bürgermeister
Abs. 1 der Europawahlordnung bis zum 22. Mai 
2009 versäumt hat.
b) wenn sein Recht auf Teilnahme an den Wahlen/Ab-
stimmungen erst nach Ablauf der Antragsfrist bei 
Deutschen nach § 17 Abs. 1 der Europawahlordnung, 
bei Unionsbürgern nach § 17a Abs. 2 der Europa-
wahlordnung oder der Einspruchsfrist nach § 21 Abs. 
1 der Europawahlordnung entstanden ist.
c) wenn sein Wahlrecht im Beschwerdeverfahren fest-
gestellt worden ist und die Feststellung erst nach Ab-
schluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der 
Gemeinde gelangt ist.
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis einge-
tragenen Wahlberechtigten/Abstimmungsberechtigten  bis 
zum 5. Juni 2009, 18.00 Uhr, bei der Gemeindeverwaltung 
Leubsdorf, Marbacher Str. 2, 09573 Leubsdorf mündlich 
oder schriftlich beantragt werden. Im Antrag sind Famili-
ennamen, Vornamen, Geburtsdatum und Anschrift (Straße, 
Hausnummer, Postleitzahl, Ort) anzugeben. Des Weiteren 
soll die laufende Nummer, unter der der Antragsteller im 
Wählerverzeichnis  geführt wird, angegeben werden. Eine 
telefonische Antragstellung ist unzulässig.
   x     Der Antrag kann auch durch dokumentierbare 
          elektronische Übermittlung gestellt werden.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Auf-
suchen des Wahlraums/Abstimmungsraumes nicht oder nur 
unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, 
kann der Antrag noch bis zum Wahltag/Abstimmungstag, 
15.00 Uhr, bei der Stadt/Gemeinde gestellt werden. 
Versichert ein Wahlberechtigter/Abstimmungsberechtigter 
glaubhaft, dass ihm die beantragten Wahlscheine nicht zu-
gegangen sind, können ihm bis zum 6. Juni 2009, 12.00 
Uhr, neue Wahlscheine erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberech-
tigte/Abstimmungsberechtigte können aus den unter Nr. 
5.2 Buchstaben a) bis c) angegebenen Gründen den Antrag 
auf Erteilung von Wahlscheinen noch bis zum Wahltag/ 
Abstimmungstag, 15.00 Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorla-
ge einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu 
berechtigt ist. Ein behinderter Wahlberechtigter/Abstim-
mungsberechtigter kann sich bei der Antragstellung der 
Hilfe einer anderen Person bedienen.
6. Der Wahlberechtigte erhält für die Wahl zum Euro- 
päischen Parlament
 - einen Wahlschein
 - einen amtlichen Stimmzettel
 - einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag
 - einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief 
   zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag
 - ein Merkblatt für die Briefwahl.
 Der Wahlberechtigte/Abstimmungsberechtigte erhält 
 für die Kommunalwahlen/die Abstimmung
 - einen Wahlschein mit Angabe der Wahl/en/Abstim-
   mung, für die der Wahlberechtigte/Abstimmungsbe-
   rechtigte wahlberechtigt/abstimmungsberechtigt  ist
 - einen amtlichen Stimmzettel für die Wahl zum 
   Gemeinderat
 - einen amtlichen Stimmzettel für die Wahl zum 
   Ortschaftsrat (wenn im Wahlschein angegeben)
 - einen amtlichen Stimmzettel für den Bürgerentscheid 
   zum Kfz-Kennzeichen
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Amts- und Informationsblatt für die Gemeinde Leubsdorf 
mit den Ortsteilen Leubsdorf, Schellenberg, Marbach und Hohenfichte
Leubsdorfer
Lokalanzeiger
19. Jahrgang 8. Mai 2009
Korrektur der Öffentlichen Bekanntmachungen der zugelassenen Wahlvorschläge 
für die Gemeinderatswahl Leubsdorf und der Ortschaftsratswahlen für Leubsdorf, 
Marbach, Schellenberg und Hohenfichte erschienen im Amts- und Informationsblatt 
der Gemeinde Leubsdorf am 1. Mai 2009
Öffentliche Bekanntmachung  Gemeinde Leubsdorf Ortschaft Schellenberg
des zugelassenen Wahlvorschlages für die Ortschaftsratswahl in Schellenberg
am Sonntag, dem 7. Juni 2009
Für die Wahl wurde folgender Wahlvorschlag zugelassen:
Lfd. Nr. – Bezeichnung des  Lfd. Nr. – Bewerber Beruf oder Stand Geburts- Anschrift
Wahlvorschlags (Familienname,  jahr (Hauptwohnung)
(Partei/Wählervereinigung Kurzbezeichnung/Kennwort) Vorname)   
1 - Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU) 1 - Porstmann, Jörg Maschinenbaumeister 1942 Marbacher Straße 6, 09573 Leubsdorf
 2 - Haft, Andreas Metallbauer/
  FR Konstruktion 1983 Dorfstraße 31, 09573 Leubsdorf
 3 - Fröhlich, Lothar Schnitzer 1949 Dorfstraße 41a, 09573 Leubsdorf
 4 - Müller, Wolfgang Klempner-
  Installateurmeister 1958 Gartenstraße 20, 09573 Leubsdorf
 5 - Uhlig, Torsten Gas-Wasserinstallateur 1978 Augustusburger Straße 20, 
    09573 Leubsdorf
 6 - Lohr, David Straßenbauer 1986 Dorfstraße 20, 09573 Leubsdorf
 7 - Hobus, Thoralf Fliesenlegermeister 1967 Dorfstraße 41b, 09573 Leubsdorf
Weiterhin kann jede wählbare Person gewählt werden, da nur ein Wahlvorschlag  zugelassen wurde.
Leubsdorf, den 4.5.2009   Börner
   Bürgermeister
Öffentliche Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge
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Öffentliche Bekanntmachung  Gemeinde Leubsdorf Ortschaft Leubsdorf
des zugelassenen Wahlvorschlages für die Ortschaftsratswahl in Leubsdorf
am Sonntag, dem 7. Juni 2009
Für die Wahl wurde folgender Wahlvorschlag zugelassen:
Lfd. Nr. – Bezeichnung des  Lfd. Nr. – Bewerber Beruf oder Stand Geburts- Anschrift
Wahlvorschlags (Familienname,  jahr (Hauptwohnung)
(Partei/Wählervereinigung Kurzbezeichnung/Kennwort) Vorname)   
1 - Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU) 1 - Kaul, Peter Elektromeister 1945 Hauptstraße 125, 09573 Leubsdorf
 2 - Hansult, Wolfgang Bankkaufmann 1952 Hammerleubsdorfer Straße 5d, 
    09573 Leubsdorf
 3 - Uhlig, Kurt Koch 1955 Quellgasse 7a, 09575 Leubsdorf
 4 - Lieberwirth, Rainer Bäckermeister i.R. 1944 Hauptstraße 95, 09573 Leubsdorf
 5 - Richter, Gert Großhandelskaufmann 1955 Borstendorfer Straße 2, 09573 Leubsdorf
 6 - Haustein, Manfred Ofenbaumeister 1952 Hauptstraße 148a, 09573 Leubsdorf
 7- Pach, Kerstin Diplomkauffrau 1969 Am Nordhang 1, 09573 Leubsdorf
 8 - Kretzer, Uwe Architekt 1959 Tannmühle 1a, 09573 Leubsdorf
 9 - Wagner, Armin Tischlermeister 1945 Am Wasserwerk 2, 09573 Leubsdorf
 10 - Riedel, Steffen Industriemeister-
  E-Technik 1959 Quellgasse 6a, 09573 Leubsdorf
Weiterhin kann jede wählbare Person gewählt werden, da nur ein Wahlvorschlag  zugelassen wurde.
Leubsdorf, den 4.5.2009   Börner
   Bürgermeister
Öffentliche Bekanntmachung  Gemeinde Leubsdorf Ortschaft Hohenfichte
der zugelassenen Wahlvorschläge für die Ortschaftsratswahl in Hohenfichte
am Sonntag, dem 7. Juni 2009
Für die Wahl wurden folgende vier Wahlvorschläge zugelassen:
Lfd. Nr. – Bezeichnung des  Lfd. Nr. – Bewerber Beruf oder Stand Geburts- Anschrift
Wahlvorschlags (Familienname,  jahr (Hauptwohnung)
(Partei/Wählervereinigung Kurzbezeichnung/Kennwort) Vorname)   
1 - Unabhängige Wählervereinigung Leubsdorf (UWL) 1 - Heinze, Helmut Dipl.-Physiker 1941 Schellenberger Straße 4, 
    09573 Leubsdorf
 2 - Berger, Falk Angestellter 1966 Bahnhofstraße 1a, 09573 Leubsdorf
 3 - Uhlig, Gabriele Grundschullehrerin 1959 Straße zur Lohe 15, 09573 Leubsdorf
 4 - Kämpfe, Sabine Dipl.-Textil-
  ingenieurin (FH) 1954 Metzdorfer Straße 2a, 09573 Leubsdorf
 5 - Oehme, Roswitha Verkaufsstellenleiterin 1943 Bahnhofstraße 5, 09573 Leubsdorf
2 - Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU) 1 - Bochmann, Nico selbst. Handwerker 1975 Lößnitztaler Weg 1, 09573 Leubsdorf
3 - Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 1 - Richter, Thomas Student 1989 Kirchweg 4, 09573 Leubsdorf
4 -  Nationaldemokratische Partei Deutschlands (NPD) 1 - Gründig, Walter Kfz-Meister 1942 Straße zur Lohe 9, 09573 Leubsdorf
Leubsdorf, den 4.5.2009   Börner
   Bürgermeister
Öffentliche Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge
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Öffentliche Bekanntmachung  Gemeinde Leubsdorf Ortschaft Marbach
des zugelassenen Wahlvorschlages für die Ortschaftsratswahl in Marbach
am Sonntag, dem 7. Juni 2009
Für die Wahl wurde folgender Wahlvorschlag zugelassen:
Lfd. Nr. – Bezeichnung des  Lfd. Nr. – Bewerber Beruf oder Stand Geburts- Anschrift
Wahlvorschlags (Familienname,  jahr (Hauptwohnung)
(Partei/Wählervereinigung Kurzbezeichnung/Kennwort) Vorname)   
1 - Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU) 1 - Stöckel, Dieter Rentner 1942 Grünhainichener Straße 63, 
    09573 Leubsdorf
 2 - Ullmann, Steffen Landmaschinen-
  schlosser 1960 Höhenweg 4, 09573 Leubsdorf
 3 - Rudolph, Ingo Tischlermeister  1967 Grünhainichener Straße 29, 
    09573 Leubsdorf
 4 - Molch, Andre Dachdeckermeister 1970 Grünhainichener Straße 18, 
    09573 Leubsdorf
 5 - Stöckel, Kathrin Herrenschneider-
  meisterin 1962 Grünhainichener Straße 22a, 
    09573 Leubsdorf
 6 - Haustein, Ursula Meisterin der 
  Textilindustrie 1949 Grünhainichener Straße 59a, 
    09573 Leubsdorf
 7 - Flemig, Bettina selbstständig 1950 Grünhainichener Straße 81, 
    09573 Leubsdorf
 8 - Richter, Karina kaufm. Angestellte 1958 Viebigweg 14, 09573 Leubsdorf
 9 - Fritzsche, Michael Betriebswirt 1981 Grünhainichener Straße 60, 
    09573 Leubsdorf
 10 - Rochhausen, Maik Kraftfahrer 1978 Grünhainichener Straße 68, 
    09573 Leubsdorf
Weiterhin kann jede wählbare Person gewählt werden, da nur ein Wahlvorschlag  zugelassen wurde.
Leubsdorf, den 4.5.2009   Börner
   Bürgermeister
Öffentliche Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge
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Öffentliche Bekanntmachung    Gemeinde Leubsdorf
der zugelassenen Wahlvorschläge für die Gemeinderatswahl
am Sonntag, dem 7. Juni 2009
Für die Wahl wurden folgende vier Wahlvorschläge zugelassen:
Lfd. Nr. – Bezeichnung des  Lfd. Nr. – Bewerber Beruf oder Stand Geburts- Anschrift
Wahlvorschlags (Familienname,  jahr (Hauptwohnung)
(Partei/Wählervereinigung Kurzbezeichnung/Kennwort) Vorname)   
1 - Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU) 1 - Hansult, Wolfgang Bankkaufmann 1952 Hammerleubsdorfer Straße 5d, 
    09573 Leubsdorf
 2 - Stöckel, Dieter Rentner 1942 Grünhainichener Straße 63, 
    09573 Leubsdorf
 3 - Kaul, Peter Elektromeister 1945 Hauptstraße 125, 09573 Leubsdorf
 4 - Porstmann, Jörg Maschinenbaumeister 1942 Marbacher Straße 6, 09573 Leubsdorf
 5 - Haustein, Manfred Ofenbaumeister 1952 Hauptstraße 148a, 09573 Leubsdorf
 6 - Uhlig, Kurt Koch 1955 Quellgasse 7a, 09573 Leubsdorf
 7 - Lieberwirth, Rainer Bäckermeister i.R. 1944 Hauptstraße 95, 09573 Leubsdorf
 8 - Pach, Kerstin Diplomkauffrau 1969 Am Nordhang 1, 09573 Leubsdorf
 9 - Richter, Gert Großhandelskaufmann 1955 Borstendorfer Straße 2, 
    09573 Leubsdorf
 10 - Haft, Andreas Metallbauer/
  FR Konstruktion 1983 Dorfstraße 31, 09573 Leubsdorf
 11 - Bochmann, Nico selbst. Handwerker 1975 Lößnitztaler Weg 1, 09573 Leubsdorf
 12 - Molch, Andre Dachdeckermeister 1970 Grünhainichener Straße 18, 
    09573 Leubsdorf
 13 - Fröhlich, Dirk Tischler 1977 Dorfstraße 38, 09573 Leubsdorf
 14 - Rudolph, Ingo Tischlermeister 1967 Grünhainichener Straße 29, 
    09573 Leubsdorf
 15 - Kretzer, Uwe Architekt 1959 Tannmühle 1a, 09573 Leubsdorf
 16 - Richter, Karina kaufm. Angestellte 1958 Viebigweg 14, 09573 Leubsdorf
 17 - Uhlig, Torsten Gas-Wasserinstallateur 1978 Augustusburger Straße 20, 
    09573 Leubsdorf
 18 - Müller, Wolfgang Klempner-
  Installateurmeister 1958 Gartenstraße 20, 09573 Leubsdorf
2 - Unabhängige Wählervereinigung Leubsdorf (UWL) 1- Heinze, Helmut Dipl.-Physiker 1941 Schellenberger Straße 4, 
    09573 Leubsdorf
 2 - Kämpfe, Sabine Dipl.-Textil-
  ingenieurin (FH) 1954 Metzdorfer Straße 2a, 09573 Leubsdorf
 3 - Berger, Carmen Bauzeichnerin 1965 Bahnhofstraße 1a, 09573 Leubsdorf
3 -  DIE LINKE 1- Werzner, Frank Sozialarbeiter 1948 Hauptstraße 65, 09573 Leubsdorf
4 - Sozialdemokratische Partei    Deutschlands (SPD) 1 - Beer, Uta Tierärztin 1963 Hauptstraße 13, 09573 Leubsdorf
 2 - Schiefer, Erik Metallbaumeister 1972 Hauptstraße 110 b, 09573 Leubsdorf
 3 - Reichel, Daniel Elektromeister 1978 Hauptstraße 110 a, 09573 Leubsdorf
 4 - Richter, Thomas Student 1989 Kirchweg 4, 09573 Leubsdorf
Leubsdorf, den 4.5.2009   Börner
   Bürgermeister
Die Öffentliche Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge für die Gemeinderatswahl Leubs-
dorf und der Ortschaftsratswahlen für Leubsdorf, Marbach, Schellenberg und Hohenfichte erschienen im 
Amts- und Informationsblatt für die Gemeinde Leubsdorf am 1. Mai 2009 ist somit hinfällig.
Öffentliche Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge
„Leubsdorfer Lokalanzeiger” Seite 7 / Mai 2009
Schrottcontainer 
am Bauhof der Gemeinde Leubsdorf
Die Firma Schrott-Friedrich hat einen Container zum Sam-
meln von Altschrott am Gelände des Bauhofes der Gemein-
de Leubsdorf im OT Schellenberg, Am Mühlgraben 4, auf-
gestellt.
Bitte in diesen Container nur Altschrott einwerfen!
3. öffentliche Gemeinderatssitzung 
am 26. März 2009
Beschluss Nr. 08/2009
Folgende Einwände und Änderungsvorschläge sind wäh-
rend der öffentlichen Auslegung eingegangen: 
- keine Eingänge –
(von 16 anwes. Abgeo. 16 Ja)
Beschluss Nr. 09/2009
Der Gemeinderat beschließt, die vorliegende Haushaltssat-
zung und den Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2009 der 
Gemeinde Leubsdorf zu bestätigen.
(von 16 anwes. Abgeo. 16 Ja)
Beschluss Nr. 10/2009
Der Gemeinderat bestätigt folgende Besetzung des Gemein-
dewahlausschusses für die Kommunalwahlen, Europawahl 
und  Bürgerentscheid zum Kfz-Kennzeichen am 7. Juni 2009
Vorsitzender:  Frau Barbara Kempe
Stellv. Vorsitzender: Frau Ute Werzner
Schriftführer:  Frau Regina Kempe
Stellv. Schriftführer: Frau Bettina Weiß
Weitere Beisitzer: Frau Anette Hengst
   Frau Bärbel Schmidt
(von 16 anwes. Abgeo. 16 Ja)
Beschluss Nr. 11/2009
Der Gemeinderat beschließt, die Vergabe der Trockenbau-
arbeiten aufgrund des wirtschaftlichsten Angebotes an die 
Firma FAT GmbH aus Freiberg zum Brutto-Angebotspreis 
von    44.877,85 € zu vergeben.
Dieser Beschluss steht jedoch unter dem Vorbehalt des § 9 
Abs. 2 SächsVergabeDVO.
Der Auftrag darf erst dann erteilt werden, wenn im Falle ei-
ner Bieterbeanstandung die Nachprüfungsbehörde nicht in-
nerhalb von zehn Kalendertagen nach ihrer Unterrichtung 
das Vergabeverfahren beanstandet hat.
(von 16 anwes. Abgeo. 16 Ja)
Beschluss Nr. 12/2009
Der Gemeinderat beschließt, die Vergabe der Fliesen- und 
Plattenlegerarbeiten aufgrund des wirtschaftlichsten Ange-
botes an die Firma Fliesen Bergler aus Erlau/OT Milkau 
zum Brutto-Angebotspreis von 29.568,06 € zu vergeben.
Dieser Beschluss steht jedoch unter dem Vorbehalt des § 9 
Abs. 2 SächsVergabeDVO.
Der Auftrag darf erst dann erteilt werden, wenn im Falle ei-
ner Bieterbeanstandung die Nachprüfungsbehörde nicht in-
nerhalb von zehn Kalendertagen nach ihrer Unterrichtung 
das Vergabeverfahren beanstandet hat.
(von 16 anwes. Abgeo. 15 Ja, 1 Befangenheit)
Beschluss Nr. 13/2009
Der Gemeinderat beschließt, die Vergabe der Maler- und 
Vollwärmeschutzarbeiten aufgrund des wirtschaftlichsten 
Angebotes an die Firma Maler Muldental GmbH aus Lun-
zenau zum Brutto-Angebotspreis von 70.331,24 € zu ver-
geben.
Dieser Beschluss steht jedoch unter dem Vorbehalt des § 9 
Abs. 2 SächsVergabeDVO.
Der Auftrag darf erst dann erteilt werden, wenn im Falle ei-
ner Bieterbeanstandung die Nachprüfungsbehörde nicht in-
nerhalb von zehn Kalendertagen nach ihrer Unterrichtung 
das Vergabeverfahren beanstandet hat.
(von 16 anwes. Abgeo. 16 Ja)
Beschluss Nr. 14/2009
Der Gemeinderat beschließt, die Vergabe der  Tischlerar-
beiten aufgrund des wirtschaftlichsten Angebotes an die 
Firma  Tischlerei Liebscher aus Frauenstein zum Brutto-
Angebotspreis von 20.915,74 € zu vergeben.
Dieser Beschluss steht jedoch unter dem Vorbehalt des § 9 
Abs. 2 SächsVergabeDVO.
Der Auftrag darf erst dann erteilt werden, wenn im Falle ei-
ner Bieterbeanstandung die Nachprüfungsbehörde nicht in-
nerhalb von zehn Kalendertagen nach ihrer Unterrichtung 
das Vergabeverfahren beanstandet hat.
(von 16 anwes. Abgeo. 16 Ja)
Beschluss Nr. 15/2009
Der Gemeinderat beschließt, die Vergabe der Bodenbe-
lagsarbeiten aufgrund des wirtschaftlichsten Angebotes an 
die Firma  Raumausstattung Helke aus Augustusburg zum 
Brutto-Angebotspreis von 10.122,62 € zu vergeben.
Dieser Beschluss steht jedoch unter dem Vorbehalt des § 9 
Abs. 2 SächsVergabeDVO.
Der Auftrag darf erst dann erteilt werden, wenn im Falle ei-
ner Bieterbeanstandung die Nachprüfungsbehörde nicht in-
nerhalb von zehn Kalendertagen nach ihrer Unterrichtung 
das Vergabeverfahren beanstandet hat.
(von 16 anwes. Abgeo. 16 Ja)
Beschluss Nr. 16/2009
Der Gemeinderat wählt zum Friedensrichter für die Ge-
meinde Leubsdorf: Herr Andreas Sieber wohnhaft im OT 
Schellenberg, Dorfstraße 32.
(von 16 anwes. Abgeo. 16 Ja)
Beschluss Nr. 17/2009
Der Gemeinderat beschließt, dass Flurstück 868/26, Par-
zelle 24 mit einer Größe von 512 qm und das Flurstück 
868/27, Parzelle 25 mit einer Größe von 455 qm der Ge-
markung Leubsdorf - Wohngebiet "Alte Dorfstraße" an die 
Eheleute Karl-Friedrich und Heike Böhme zum qm-Preis 
von 29,55 € zum Bau eines Eigenheimes zu veräußern.
Der Kaufpreis teilt sich in 10,85 €/m²  Grunderwerbskosten 
und 18,70 €/m² Erschließungskosten auf.
(von 16 anwes. Abgeo. 16 Ja)
Beschluss Nr. 18/2009
Der Gemeinderat beschließt, aus den Mitteln des Konjunk-
turpaketes II den Ersatzneubau des Bauhofgebäudes im OT 
Schellenberg mit einer Gesamtinvestition von 346.898,00 € 
zu beantragen.
Als Reservemaßnahmen werden in der Reihenfolge die 
Maßnahmen mit einer Gesamtinvestition angemeldet:
- Bestattungshalle Leubsdorf  126.500 €
- hangsichere Zaunanlage Sportplatz Marbach 45.000 €
- Haus der Vereine Marbach 320.325 €
- Feuerwehrfahrzeug TSF W-Z für Hohenfichte 145.000 €
(von 16 anwes. Abgeo. 16 Ja)
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Beschluss Nr. 19/2009
Der Gemeinderat beschließt, aus den Mitteln des Konjunk-
turpaketes II für die Sporthalle Leubsdorf Ausstattungsge-
genstände (wie Stühle, Tische, mobile Bühne, Transportwagen, 
Hallenboden-Schutzbelag, Transportwagen für Schutzbe-
lag) mit einer Gesamtinvestitionsvolumen von 55.075,58 € 
zu beantragen.         
Diese Investition ist nicht im Haushaltsplan 2009 enthalten. 
Aus diesem Grund beschließt der Gemeinderat gleichzeitig 
eine außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 11.015,12 € 
zur Finanzierung des Eigenanteils für diese Maßnahme. 
Demnach stellt sich die Gesamtfinanzierung wie folgt dar:
Gesamtkosten der Maßnahme: 55.075,58 €
Fördermittel aus dem Konjunkturpaket II: 44.060,46 €
Eigenmittel der Gemeinde Leubsdorf: 11.015,12 €
Die Finanzierung des Eigenanteils der Gemeinde erfolgt aus 
Mitteln der allgemeinen Rücklage.
Gleichzeitig wird die Fortschreibung der Finanzplanung 
für die Jahre 2009 bis 2012 beschlossen.
(von 16 anwes. Abgeo. 16 Ja)
Beschluss Nr. 20/2009
Der Gemeinderat beschließt, der Eilentscheidung des Bür-
germeisters zur Umschuldung eines Darlehens in Höhe von 
340.948,83 € von der Nordbank Kiel zur SAB zuzustimmen.
Die durchgeführte Angebotsabfrage ergab folgendes Ergebnis:
Auszahlung: 30. März 2009
Zinsbindung: 5 / alternativ 10 Jahre
Zinsberechnung: vierteljährig nachträglich 
 (siehe unten)
Nominalkapital: 340.948,83 €
zu verzinsendes Kapital: 340.948,83 €
Auszahlungsbetrag: 340.948,83 €
Auszahlungskurs: 100,00 %
Jährliche Tilgung: 25.000,00 €
Fälligkeiten: 30.03., 30.06., 30.09., 30.12. 
 je 6.250,00 €
Die Angebotsabfrage ergab folgendes Ergebnis:
 Kredit- Laufzeit bis Laufzeit bis Laufzeit bis Laufzeit bis
 institut 01.04.2014 01.04.2014 01.04.2019 01.04.2019
  Effektivzins Nominalzins Effektivzins Nominalzins
Sachsen 
LB (keine Angabe) 3,4350 % (keine Angabe) 3,9000 %
DKB 3,5200 % 3,4700 % 4,0400 %  3,9800 %
SAB 3,3001 % 3,2600 % 3,8133 % 3,7600 %
Kreisspar-
kasse 3,3000 % 3,2600 % 3,8700 % 3,8200 %
Aufgrund der derzeit extrem günstigen Zinssituation sollte 
möglichst die zehnjährige Zinsbindung gewählt werden. In 
dieser Zeitspanne hat die SAB mit einem Effektiv-Zinssatz 
in Höhe von             3,8133 %
das günstigste Angebot abgegeben. Aus diesem Grunde hat 
der Bürgermeister auf dem Weg einer Eilentscheidung der 
SAB den Zuschlag erteilt.
Mit diesem Beschluss bestätigt der Gemeinderat die Eil-
entscheidung des Bürgermeisters und stimmt der Umschul-
dung des Darlehens in Höhe von 340.948,83 € zur SAB zu.
(von 16 anwes. Abgeo. 16 Ja)
POLIZEIVERORDNUNG
zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung und 
Sicherheit  in der Gemeinde Leubsdorf mit den Ortstei-
len Leubsdorf, Marbach, Schellenberg und Hohenfichte
(Polizeiverordnung –PVO) vom 22. April 2009
Aufgrund von § 9 Abs. 1 in Verbindung mit § 1 Abs. 1 und 
§ 17 des Polizeigesetzes des Freistaates Sachsen (Sächs-
PolG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. August 
1999 (SächsGVBl. S. 466), sowie in der derzeit gültigen 
Fassung, erlässt die Gemeinde Leubsdorf nach Beschluss 
des  Gemeinderates vom 21. April 2009 folgende Polizei-
verordnung:
Abschnitt 1 – Allgemeine Regelungen
§ 1
Geltungsbereich
Diese Polizeiverordnung gilt im gesamten Gebiet der Ge-
meinde Leubsdorf einschließlich der Ortsteile Leubsdorf, 
Marbach, Schellenberg und Hohenfichte.
§ 2
Begriffsbestimmungen
(1) Öffentliche Straßen sind alle Straßen, Wege und Plätze, 
die dem öffentlichen Verkehr  gewidmet sind oder auf 
denen ein tatsächlicher öffentlicher Verkehr stattfindet.
(2) Grün- und Erholungsanlagen sind allgemein zugäng-
liche, insbesondere gärtnerisch gestaltete Anlagen, die 
der Erholung der Bevölkerung oder der Gestaltung des 
Orts- und Landschaftsbildes dienen. Zu den Grün- und 
Erholungsanlagen gehören unter anderem auch allge-
mein zugängliche Kinderspielplätze.
Abschnitt 2 – Umweltschädliches Verhalten
§ 3
Unerlaubtes Plakatieren, Beschriften, Bemalen
(1) Das Anbringen von Plakaten, Beschriftungen oder Be-
malungen, die weder eine Ankündigung noch eine An-
preisung oder einen Hinweis auf Gewerbe oder Beruf 
zum Inhalt haben, ist an Stellen, die von Flächen im 
Sinne des § 2 aus sichtbar sind, verboten. Dieses Ver-
bot gilt nicht für das Plakatieren auf den dafür zuge-
lassenen Plakatträgern (z. B. Plakatsäulen, Werbetafeln, 
Anschlagtafeln) bzw. für das Beschriften und Bemalen 
spezieller dafür zugelassener Flächen.
(2) Die Ortspolizeibehörde kann Ausnahmen von dem in 
Abs. 1 geregelten Verbot zulassen, wenn öffentliche 
Belange nicht entgegenstehen und insbesondere eine 
Verunstaltung des Orts- und Straßenbildes oder eine 
Gefährdung der Sicherheit und Leichtigkeit des Stra-
ßenverkehrs nicht zu befürchten ist.
(3) Für das Anbringen von Werbeplakaten an den öffent-
lichen Anschlagtafeln ist eine Genehmigung der Ge-
meindeverwaltung einzuholen. Das Gleiche trifft für 
das Anbringen von Automaten (z. B. Zigaretten, Süßig-
keiten) zu. 
(4) Die Vorschriften der Sächsischen Bauordnung, der Stra-
ßenverkehrsordnung sowie die Rechte Privater zu ih-
rem Eigentum bleiben von dieser Regelung unberührt.
§ 4
Tierhaltung
(1) Tiere sind so zu halten und zu beaufsichtigen, dass 
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Menschen, Tiere oder Sachen nicht belästigt oder ge-
fährdet werden.
(2) Der Tierhalter hat dafür Sorge zu tragen, dass sein Tier 
im öffentlichen Verkehrsraum nicht ohne eine hierfür 
geeignete Aufsichtsperson frei herumläuft. Im Sinne 
dieser Vorschrift
(3) geeignet ist jede Person, der das Tier, insbesondere auf 
Zuruf, gehorcht und die zum Führen des Tieres körper-
lich in der Lage ist.
(4) Für Hunde gilt: in öffentlichen Sport-, Grün- und Er-
holungsanlagen und bei größeren Menschenansamm-
lungen ist der Hund an der Leine zu führen. Zudem müs-
sen als bissig bekannte Hunde einen Maulkorb tragen.
(5) Der Halter von Raubtieren, Gift- oder Riesenschlangen 
sowie anderer Tiere, die ebenso wie diese durch Kör-
perkraft, Gift oder Verhalten Personen gefährden kön-
nen, hat der Ortspolizeibehörde diesen Sachverhalt un-
verzüglich anzuzeigen.
(6) § 28 der Straßenverkehrsordnung, § 121 des Ordnungs-
widrigkeitengesetzes sowie die Vorschriften der Verord-
nung des Sächsischen Staatsministeriums für Soziales, 
Gesundheit und Familie zum Schutz vor gefährlichen 
Hunden bleiben von dieser Regelung unberührt.
§ 5
Verunreinigung durch Tiere
(1) Den Haltern und Führern von Tieren ist es untersagt, 
die Flächen im Sinne von § 2, die regelmäßig von Men-
schen genutzt werden, durch ihre Tiere verunreinigen 
zu lassen.
(2) Der Tierhalter bzw. -führer hat sein Tier von öffentlich 
zugänglichen Kinderspielplätzen, sowie den Sportanla-
gen und -plätzen fernzuhalten.
(3) Die entgegen Abs. 1 und 2 durch Tiere verursachten 
Verunreinigungen sind von den jeweiligen Tierführern 
unverzüglich zu beseitigen.
(4) Die Vorschriften des Kreislaufwirtschafts- und Abfall-
gesetzes sowie des Ersten Gesetzes zur Abfallwirtschaft 
und zum Bodenschutz bleiben von dieser Regelung un-
berührt.
Abschnitt 3 – Schutz vor Lärmbelästigung
§ 6
Schutz der Nachtruhe
(1) Die Nachtzeit umfasst die Zeit von 22:00 Uhr bis 6:00 
Uhr. In dieser Zeit sind alle Handlungen, die geeignet 
sind die Nachtruhe mehr als nach den Umständen un-
vermeidbar zu stören, zu unterlassen.
(2) Die Ortspolizeibehörde kann im Einzelfall Ausnahmen 
vom Verbot des Abs. 1 zulassen, wenn besondere öf-
fentliche Interessen die Durchführung der Arbeiten 
während der Nacht erfordern. Soweit für die Arbeiten 
nach sonstigen Vorschriften eine behördliche Erlaubnis 
erforderlich ist, entscheidet die Erlaubnisbehörde über 
die Zulassung der Ausnahme.
(3) Die Vorschriften des Bundesimmissionsschutzgesetzes 
sowie des Gesetzes über Sonn- und Feiertage bleiben 
von dieser Regelung unberührt.
§ 7
Benutzung von Rundfunkgeräten, Lautsprechern, 
Musikinstrumenten u. ä.
(1) Rundfunk- und Fernsehgeräte, Lautsprecher, Tonwie-
dergabegeräte, Musikinstrumente sowie andere mecha-
nische oder elektroakustische Geräte zur Lauterzeu-
gung dürfen nur so benutzt werden, dass andere nicht 
unzumutbar belästigt werden.
(2) Abs. 1 gilt nicht:
a) bei Umzügen, Kundgebungen, Märkten und Messen 
im Freien und bei Veranstaltungen, 
b) die einen herkömmlichen Brauch entsprechen,
c) für amtliche und amtlich genehmigte Durchsagen.
(3) Die Vorschriften des Sächsischen Sonn- und Feiertagsge-
setzes sowie des Bundesimmissionsschutzgesetzes und 
der dazu erlassenen Verordnungen bleiben unberührt.
§ 8
Lärm aus Veranstaltungsstätten
(1) Der Veranstalter hat dafür Sorge zu tragen, dass aus Ver-
anstaltungsstätten oder Versammlungsräumen innerhalb 
im Zusammenhang bebauter Gebiete oder in der Nähe 
von Wohngebäuden kein Lärm nach außen dringt, durch 
den andere unzumutbar belästigt werden. Fenster und 
Türen sind erforderlichenfalls geschlossen zu halten.
(2) Das in Abs. 1 geregelte Gebot zur Vermeidung von 
Lärm gilt auch für die Besucher  von derartigen Gast-
stätten bzw. Versammlungsräumen.
(3) Die Vorschriften des Sächsischen Sonn- und Feier-
tagsgesetzes, des Gaststättengesetzes, der Sächsischen 
Gaststättenverordnung, des Versammlungsgesetzes, der 
Sächsischen Bauordnung sowie des Bundesimmissions-
schutzgesetzes und der dazu ergangenen Verordnungen 
bleiben von dieser Regelung unberührt.
§ 9
Besondere Einrichtungen
(1) Auf Friedhöfen, während des Gottesdienstes und vor 
Schulen, während des Unterrichts ist vermeidbarer 
Lärm zu unterlassen.
(2) Prozessionen und Begräbnisse dürfen nicht gestört werden.
§ 10
Benutzung von Sport- und Spielstätten
(1) Öffentlich zugängliche Sportplätze, die weniger als 50 m 
von der Wohnbebauung entfernt sind, dürfen in der Zeit 
von 21:00 Uhr bis 8:00 Uhr nicht benutzt werden.
(2) Öffentliche Spielplätze dürfen in der Zeit von 20:00 Uhr 
bis 8:00 Uhr nicht benutzt werden.
(3) Abs. 1 gilt nicht für die Nutzung im Rahmen von Sport-
veranstaltungen bzw. die Nutzung durch Schulen, Kin-
dertagesstätten und Kinderkrippen sowie Kinder bis 
zum vollendeten dreizehnten Lebensjahr. Insoweit sind 
die jeweiligen Nutzer allerdings dazu verpflichtet, be-
sondere Rücksicht auf das Ruhebedürfnis der Anwoh-
ner zu nehmen.
(4) Die Vorschriften des Sächsischen Sonn- und Feiertags-
gesetzes, der Sächsischen Bauordnung sowie des Bun-
desimmissionsschutzgesetzes und der dazu erlassenen 




(1) Haus- und Gartenarbeiten, die die Ruhe anderer unzu-
mutbar stören, dürfen in der Zeit von 20:00 Uhr bis 7:00 
Uhr nicht durchgeführt werden. Zu den Arbeiten im 
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Sinne dieser Vorschrift gehören insbesondere der Be-
trieb von motorbetriebenen Bodenbearbeitungsgeräten, 
das Hämmern, das Sägen, das Bohren, das Schleifen, 
das Holzspalten, das Ausklopfen von Teppichen, Bet-
ten, Matratzen u.ä..
(2) Die Vorschriften des Bundesimmissionsschutzgesetzes, 
des Sächsischen Sonn- und Feiertagsgesetzes sowie der 
8. Bundesimmissionsschutzverordnung (=Rasenmäher-
verordnung) bleiben von dieser Regelung unberührt.
§ 12
Benutzung von Wertstoffcontainern und sonstigen 
Abfallbehältern
(1) Das Einwerfen von Altglas in die dafür vorgesehenen 
Behälter (Wertstoffcontainer) ist an Werktagen in der 
Zeit von 20:00 Uhr bis 7:00 Uhr und an Sonn- und Fei-
ertagen nicht gestattet.
(2) Es ist untersagt, Abfälle, Wertstoffe oder andere Gegen-
stände auf oder neben die Wertstoff-Container zu stellen.
(3) Es ist nicht gestattet, größere Abfallmengen in die zur 
allgemeinen Benutzung aufgestellten Abfallbehälter ein-
zubringen. Insbesondere das Einbringen von in Haus-
halten oder Gewerbebetrieben angefallenen Abfällen ist 
untersagt.
(4) Die Vorschriften des Sächsischen Sonn- und Feiertags-
gesetzes, des Bundesimmissionsschutzgesetzes und der 
dazu erlassenen Verordnungen, des Kreislaufwirtschaft- 
und Abfallgesetzes sowie des Ersten Gesetzes zur Ab-
fallwirtschaft und zum Bodenschutz im Freistaat Sachsen 
bleiben unberührt.
Abschnitt 4 – Öffentliche Beeinträchtigungen
§ 13 
sonstige öffentliche Beeinträchtigungen
(1) Auf Flächen im Sinne von § 2 dieser Verordnung ist es 
untersagt:
a) durch aggressives Verhalten, welches durch Alko-
hol- bzw. Rauschmittelgenuss      hervorgerufen ist, 
z.B. besondere Aufdringlichkeit in Form von wie-
derholtem Anfassen oder in den Weg stellen, andere 
mehr als unvermeidbar zu beeinträchtigen,
b) die Notdurft zu verrichten.
(2) Die Vorschriften des Wasserhaushaltsgesetzes, des Säch-
sischen Wassergesetzes, des Indirekteinleitergesetzes, 
des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes sowie des 
Ersten Gesetzes zur Abfall- und Bodenwirtschaft blei-
ben von dieser Regelung unberührt.
§ 14
Abbrennen offener Feuer
(1) Das Abbrennen von offenen Feuern ist bei der Gemein-
deverwaltung anzuzeigen.
a) Keiner Anzeige bedürfen Koch- und Grillfeuer mit tro-
ckenem unbehandeltem Holz in befestigten Feuerstätten 
oder mit handelsüblichen Grillmaterialien (z. B. Grill-
brikett) in handelsüblichen Grillgeräten. Die Feuer sind 
so abzubrennen, dass hierbei keine Belästigung Dritter 
durch Rauch oder Gerüche entsteht. Vor Verlassen der 
Feuerstätte ist das Feuer abzulöschen.
(2) Das Abbrennen ist zu untersagen oder kann mit Aufla-
gen verbunden werden, wenn Umstände bestehen, die 
ein gefahrloses Abbrennen nicht ermöglichen. Solche 
Umstände können z. B. extreme Trockenheit, die unmit-
telbare Nähe des Waldes, die unmittelbare Nähe einer 
Lagerstätte mit feuergefährlichen Stoffen usw. sein.
(3) Die Vorschriften des Kreislaufwirtschaft- und Abfall-
gesetzes, des Ersten Gesetzes zur Abfallwirtschaft und 
zum Bodenschutz, der Verordnung der Sächsischen 
Staatsregierung über die Entsorgung von pflanzlichen 
Abfällen, des Waldgesetzes für den Freistaat Sachsen, 
des Bundesimmissionsschutzgesetzes und der dazu er-
lassenen Verordnungen sowie der Verordnung der Säch-
sischen Staatsregierung und des Sächsischen Staats-
ministeriums für Umwelt und Landesentwicklung zur 
Verhinderung schädlicher Umwelteinwirkungen bei 
austauscharmen Wetterlagen werden von dieser Rege-
lung nicht berührt.
Abschnitt 5 – Anbringen von Hausnummern
§ 15
Hausnummern
(1) Die Hauseigentümer haben ihre Gebäude spätestens 
an dem Tag, an dem sie bezogen werden, mit der von 
der Gemeinde festgesetzten Hausnummer in arabischen 
Ziffern zu versehen.
(2) Die Hausnummern müssen von der Straße aus, in die 
das Haus einnummeriert ist, gut lesbar sein. Unleser-
liche Hausnummernschilder sind unverzüglich zu er-
neuern. Die Hausnummern sind in einer Höhe von nicht 
mehr als 3 m an der der Straße zugekehrten Seite des 
Gebäudes unmittelbar über oder neben dem Gebäu-
deeingang oder, wenn sich der Gebäudeeingang nicht 
an der Straßenseite des Gebäudes befindet, an der dem 
Grundstückszugang nächstgelegenen Gebäudeecke an-
zubringen. Bei Gebäuden, die von der Straße zurück-
liegen, können Hausnummern am Grundstückszugang 
angebracht werden.
(3) Die Ortspolizeibehörde kann im Einzelfall etwas an-
deres bestimmen, soweit dies im Interesse der öffent-
lichen Sicherheit oder Ordnung geboten ist.
Abschnitt 6 – Schlussbestimmungen
§ 16
Zulassung von Ausnahmen
Entsteht für den Betroffenen eine unzumutbare Härte, so 
kann die Ortspolizeibehörde Ausnahmen von den Vor-
schriften dieser Polizeiverordnung zulassen, sofern keine 
überwiegenden öffentlichen Interessen entgegenstehen.
§ 17
Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 17 Abs. 1 des Säch-
sischen Polizeigesetzes handelt, wer vorsätzlich oder 
fahrlässig
1. entgegen § 3 Abs. 1 plakatiert oder nicht dafür zu-
gelassene Flächen beschriftet oder bemalt, 
2. entgegen § 4 Abs. 1 Tiere so hält oder beaufsichtigt, 
dass andere Menschen, Tiere oder Sachen belästigt 
oder gefährdet werden,
3. entgegen § 4 Abs. 2 nicht dafür sorgt, dass Tiere 
im öffentlichen Verkehrsraum nicht ohne geeignete 
Aufsichtsperson frei herumlaufen,
4. entgegen § 4 Abs. 3 nicht dafür sorgt, dass der Hund 
angeleint ist bzw. einen Maulkorb trägt,
5. entgegen § 4 Abs. 4 das Halten gefährlicher Tiere 
der Ortspolizeibehörde nicht unverzüglich anzeigt,
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6. entgegen § 5 Abs. 2 ein Tier nicht von öffentlich 
zugänglichen Liegewiesen oder Kinderspielplätzen 
fernhält,
7. entgegen § 5 Abs. 3 die durch Tiere verursachten 
Verunreinigungen nicht unverzüglich entfernt,
8. entgegen § 6 Abs. 1, ohne eine Ausnahmegenehmi-
gung nach § 6 Abs. 2 zu besitzen, die Nachtruhe 
anderer mehr als unvermeidbar stört,
9. entgegen § 7 Abs. 1 Rundfunkgeräte, Lautsprecher, 
Musikinstrumente oder ähnliche Geräte so benutzt, 
dass andere unzumutbar belästigt werden,
10. entgegen § 8 Abs. 1 aus Veranstaltungsstätten oder 
Versammlungsräumen Lärm nach außen dringen 
lässt, durch den andere unzumutbar belästigt werden,
11. entgegen § 10 Abs. 1 Sport- oder Spielstätten be-
nutzt,
12. entgegen § 11 Abs. 1 Haus- oder Gartenarbeiten, 
die die Ruhe anderer stören, an Werktagen in der 
Zeit von 20:00 bis 7:00 Uhr durchführt,
13. entgegen § 12 Abs. 1 an Werktagen in der Zeit von 
20:00 bis 7s:00 Uhr Wertstoffe in die dafür vorge-
sehenen Behälter einwirft,
14. entgegen § 12 Abs. 2 Abfälle, Wertstoffe oder ande-
re Gegenstände auf oder neben die Wertstoffcontai-
ner stellt,
15. entgegen § 12 Abs. 3 größere Abfallmengen oder 
Abfälle, die in Haushalten oder Gewerbebetrieben 
anfallen, in die zur allgemeinen Benutzung aufge-
stellten Abfallbehälter einbringt,
16. entgegen § 13 Abs. 1 durch Alkohol- bzw. Rausch-
mittelgenuss hervorgerufenes Verhalten andere 
mehr als unvermeidbar beeinträchtigt oder die Not-
durft verrichtet,
17. entgegen § 14 Abs. 1 ein Feuer abbrennt, obwohl er 
dazu keine Erlaubnis besitzt,
18. entgegen § 15 Abs. 1 als Hauseigentümer die Ge-
bäude nicht mit den festgesetzten Hausnummern 
versieht,
19. entgegen § 15 Abs. 2 unleserliche Hausnummern-
schilder nicht unverzüglich erneuert oder Haus-
nummern nicht entsprechend § 15 Abs. 2 anbringt.
(2) Abs. 1 gilt nicht, soweit eine Ausnahme nach § 16 zuge-
lassen worden ist.
(3) Ordnungswidrigkeiten können nach § 17 Abs. 2 des 
Sächsischen Polizeigesetzes und § 17 Abs. 1 und 2 des 
Ordnungswidrigkeitengesetzes mit einer Geldbuße von 
mindestens 5,00 Euro und höchsten 1.000,00 Euro und 
bei fahrlässigen Zuwiderhandlungen mit höchstens 
500,00 Euro geahndet werden.
§ 20
In-Kraft-Treten
Diese Polizeiverordnung tritt am Tage nach ihrer öffent-
lichen Bekanntmachung in Kraft.
Leubsdorf, 22. April 2009
Börner    - Siegel -
Bürgermeister
Hinweis  nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsGemO)
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften zustandegekommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustandegekommen. Dies 
gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 Sächs 
GemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen  hat.
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet  
 hat oder
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift ge- 
 genüber der Gemeinde
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind 
nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung auf 
die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen hinge-
wiesen worden ist.
Informationsveranstaltung für Waldbesitzer 
am 8. Mai 2009 in Chemnitz
Der Sächsische Waldbesitzerverband e. V. ist ein freiwil-
liger Zusammenschluss privater, körperschaftlicher und 
kirchlicher Waldbesitzer im Freistaat Sachsen. Ziel des 
Verbandes ist die Interessenvertretung seiner Mitglieder. 
Gegenwärtig sind mehr als 70.000 ha Waldfläche im Ver-
band zusammengeschlossen.
Regelmäßig führt der Waldbesitzerverband Informations-
veranstaltungen zu aktuellen Themen rund um den Wald 
und die Forstwirtschaft durch. Die Regionaltagung „Erz-
gebirge“ findet am Freitag, 8. Mai 2009 ab 18:00 Uhr im 
Centerhotel Rossau, Hauptstraße 131 in 09661 Rossau 
statt und wendet sich an alle interessierten Waldbesitzer. 
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos. Themen 
sind z. B. aktuelle Entwicklungen beim Holzverkauf und 
Tendenzen der Holzpreise sowie Fragen zur Möglichkeit 
einer Haftpflicht- und Sturmschadensversicherung von 
Waldbesitzern. Das vollständige Programm und weitere In-
formationen finden Sie auf der Homepage des Sächsischen 
Waldbesitzerverbandes unter www.waldbesitzerverband.
de. Auskunft erteilt Ihnen auch die Geschäftsstelle des Ver-




Kleinbus ~ Krankenfahrten für alle Kassen
Schellenberg, Dorfstraße 2, 09573 Leubsdorf
Rund um die Uhr unter 
Tel.: (03 72 91)62 41 erreichbar!
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OrtSteIL LeuBSdOrF
Restmüllbehältnisse: Do, den 07.05. u. Fr, 22.05.09
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: Di, den 05.05. u. 19.05.09
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Do, den 07.05.09
OrtSteIL HAMMerLeuBSdOrF
Restmüllbehältnisse: Fr, den 08.05. u. Sa, den 23.05.09
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: Di, den 05.05. u. 19.05.09
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Do, den 07.05.09
OrtSteIL  HOHenFICHte
Restmüllbehältnisse: Mi, den 13.05. u. 27.05.09
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: Di, den 05.05. u. 19.05.09
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Mo, den 25.05.09
OrtSteIL MetzdOrF
Restmüllbehältnisse: Fr, den 08.05. u. Sa, den 23.05.09
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: Di, den 05.05. u. 19.05.09
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Do, den 07.05.09
OrtSteIL MArBACH/ Grüner WALd
Restmüllbehältnisse: Do, den 07.05. u. Fr, den 22.05.09
Gelbe Tonne u. Wertstoffsäcke: Di, den 12.05. u. 26.05.09
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Montag, den 04.05.09
OrtSteIL SCHeLLenBerG
Restmüllbehältnisse: Do, den 07.05. u. Fr, den 22.05.09
Gelbe Tonne u. Wertstoffsäcke: Di, den 12.05. u. 26.05.09
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Mo, den 04.05.09
tOurenentSOrGunGSBedArFStAG Für FäkALIen 
für die Gemeinde Leubsdorf ist am Mittwoch, dem 
6. Mai 2009.
Wir bitten zu beachten, dass Entsorgungswünsche an diesem 
Tag bei uns angemeldet werden müssen, da keine automatische 
Entsorgung  wie zur Tour erfolgt.
Bei Rückfragen und Bestellungen wenden Sie sich bitte an 
SITA Umwelt Service GmbH,  Frau Hotopf-Neumann, 
Wachbergstraße 7, 08280 Aue, Tel.-Nr. (0 37 71) 29 00 36.
Entsorgungstermine 
Die Gemeindeverwaltung Leubs-
dorf, die Ortschaftsräte der Orts-
teile sowie die Seniorenbetreuung 
gratulieren folgenden Bürgerinnen 
und Bürgern ganz herzlich und wün-
schen Gesundheit und persönliches 
Wohlergehen.
In Leubsdorf:
Herrn Eberhard Riedel am   3. Mai zum 76. Geburtstag
Herrn Karl-Heinz Kölbel am   4. Mai zum 75. Geburtstag
Frau Ehrentraut Rümmler am   8. Mai zum 82. Geburtstag
Herrn Reinhard Loose am 13. Mai zum 78. Geburtstag
Herrn Friedrich Eckardt am 14. Mai zum 78. Geburtstag
Frau Johanna Eckardt am 14. Mai zum 75. Geburtstag
Frau Annemarie Enger am 18. Mai zum 81. Geburtstag
Herrn Helmut Langer am 19. Mai zum 75. Geburtstag
Frau Helga Richter am 20. Mai zum 76. Geburtstag
Herrn Werner Meyer am 22. Mai zum 77. Geburtstag
Frau Ilse Schönherr am 22. Mai zum 75. Geburtstag
Frau Ursula Tottewitz am 26. Mai zum 78. Geburtstag
Frau Marianne Schubert am 27. Mai zum 84. Geburtstag
Herrn Fritz Harenburg am 31. Mai zum 87. Geburtstag
Das Fest der „Goldenen Hochzeit“ feiern am 16. Mai die 
Eheleute Christa und Dieter Reinwarth.
In Schellenberg:
Frau Elise Fischer am   3. Mai zum 85. Geburtstag
Herrn Sieghart Bittner am   8. Mai zum 79. Geburtstag
Frau Gerta Schuffenhauer am   9. Mai zum 86. Geburtstag
Frau Ingeburg Mehnert am 10. Mai zum 82. Geburtstag
Frau Eva Hoffmann am 11. Mai zum 77. Geburtstag
Herrn Helmut Hoffmann am 14. Mai zum 77. Geburtstag
Herrn Herbert Lohr am 21. Mai zum 89. Geburtstag
In Hohenfichte:
Herrn Wilfried Stopat am   6. Mai zum 78. Geburtstag
Herrn Gotthard Lohse am   7. Mai zum 81. Geburtstag
Frau Renate Hähnel am   9. Mai zum 79. Geburtstag
Frau Jutta Wieland am 10. Mai zum 81. Geburtstag
Herrn Heinz Schubert am 15. Mai zum 81. Geburtstag
Herrn Herbert Reupert am 17. Mai zum 91. Geburtstag
Frau Christa Hoyer am 17. Mai zum 78. Geburtstag
Frau Traute Fröhlich am 19. Mai zum 88. Geburtstag
Herrn Kurt Stellmacher am 23. Mai zum 77. Geburtstag
In Marbach: 
Herrn Jürgen Richter am   7. Mai
Frau Isolde Kästner am   8. Mai
Frau Margrit Richter am   9. Mai
Herrn Dieter Delling  am   9. Mai
Frau Elfriede Schaufuß  am 12. Mai
Herrn Siegfried Baumann  am 13. Mai
Herrn Wolfgang Lohse  am 13. Mai
Frau Sieglinde Mauersberger am 14. Mai
Frau Sigrid Riedel am 16. mai
Herrn Willy Sachs am 17. Mai
Frau Edith Herkommer am 20. Mai
Herrn Günter Sachse am 21. Mai
Frau Gerda Rochhausen am 22. Mai
Herrn Klaus Rosner am 23. Mai
Herrn Kurt Uhlig  am 24. Mai
Frau Adelheid Gabler  am 25. Mai
Herrn Erhart Dittel  am 27. Mai
Herrn Siegfried Pfütze am 31. Mai
Glückwünsche im Mai
Sprechzeit des Bürgermeisters Herrn Börner
Jeden Dienstag von 13.00 bis 18.00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers Herrn Porstmann
Jeden 2. Dienstag im Monat von 17.00 bis 18.00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers Herrn Stöckel
Jeden 3. Dienstag im Monat von 17.00 bis 18.00 Uhr
Sprechzeiten
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Sprechstunde 9.00 – 10.00 Uhr DM K. Kaufmann, 
  Poststraße 9, 09569 Oederan
  (037292) 63300 od. 4776
17.05.09* 7.00 – 19.00 Uhr MVZ Gornau
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
 19.00 – 7.00 Uhr DM E. Kaufmann 
  (037292) 63300 od. 4776
Sprechstunde 9.00 – 10.00 Uhr DM E. Kaufmann, 
  Poststraße 9, 09569 Oederan
  (037292) 63300 od. 4776
18.05.09 19.00 – 7.00 Uhr Dr. med. H. Gläser
  (037294) 1250 od. (0172) 9331392
19.05.09 19.00 – 7.00 Uhr DM D. Büßer
  (037292) 60267 od. 4631
20.05.09 14.00 – 7.00 Uhr DM G. Rochlitzer
  (037292) 39620
21.05.09* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. med. R. Ihle
  (037293) 292 od. (0162) 7118522
Sprechstunde 9.00 – 10.00 Uhr Dr. med. R. Ihle, 
  Oederaner Str. 1, 09575 Eppendorf
  (037293) 292 od. (0162) 7118522
22.05.09 (B) 7.00 – 7.00 Uhr DM S. Hertel
  (037293) 799955 od. (037322) 14711
Sprechstunde 9.00 – 10.00 Uhr DM S. Hertel, 
  Borstendorfer Str. 2, 
  09575 Eppendorf
  (037293) 799955 od. (037322) 14711
23.05.09* 7.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
Sprechstunde  9.00 – 10.00 Uhr DM D. Büßer, 
  Große Kirchgasse 10, 09569 Oederan
  (037292) 60267 od. 4631
24.05.09* 7.00 – 19.00 Uhr MVZ Gornau
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
 19.00 – 7.00 Uhr Dr. med. M. Freyer
  (037292) 60267 od. 60295
Sprechstunde 9.00 – 10.00 Uhr Dr. med. M. Freyer, 
  Große Kirchgasse 10, 09569 Oederan
  (037292) 60267 od. 60295
25.05.09 19.00 – 7.00 Uhr Dr. med. R. Ihle
  (037293) 292 od. (0162) 7118522
26.05.09 19.00 – 7.00 Uhr DM B. Hoffgaard 
  (037292) 60231 od. (0174) 3046199
27.05.09 14.00 – 7.00 Uhr DM J. Gühler
  (037292) 4189 od. 60367
28.05.09 19.00 – 7.00 Uhr FA G. Gläser
  (037294) 90423 od. (0173) 1596972
29.05.09 14.00 – 7.00 Uhr Dr. med. L. Naumann
  (037293) 553 od. (0173) 3867528
30.05.09* 7.00 – 7.00 Uhr FÄ Jana Berg
  (0162) 7033680
Sprechstunde 9.00 – 10.00 Uhr FÄ Jana Berg, 
  Talstraße 4, 09569 Oederan 
  (0162) 7033680
31.05.09* 7.00 – 7.00 Uhr DM A.-K. Löbner 
  (037291) 20534 od. (0171) 3862464
Sprechstunde 9.00 – 10.00 Uhr DM A.-K. Löbner, 
  Hauptstraße 43, 09573 Leubsdorf
  (037291) 20534 od. (0171) 3862464
* Samstag, Sonntag oder Feiertag
(B) Brückentag
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Der Notfalldienst beginnt Montag, Dienstag und Donnerstag 
19.00 Uhr, Mittwoch und Freitag 14.00 Uhr sowie Samstag, Sonn-
tag und an den gesetzlichen Feiertagen 7.00 Uhr. Er endet jeweils 
am nächsten Tag 7.00 Uhr.
Ortsteile Leubsdorf und Marbach
01.05.09* 7.00 – 7.00 Uhr DM E. Helbig
  (037292) 21170 od. 4117          
Sprechstunde 9.00 – 10.00 Uhr DM E. Helbig,
  Hainichener Str. 43, 09569 Oederan
  037292) 21170 od. 4117
02.05.09* 7.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
Sprechstunde 9.00 – 10.00 Uhr FA G. Gläser,
  Hohe Str. 6, 09579 Grünhainichen
  (037294) 90423 od. (0173) 1596972
03.05.09* 7.00 – 19.00 Uhr MVZ Gornau
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
 19.00 – 7.00 Uhr DM J. Gühler
  (037292) 4189 od. 60367
Sprechstunde 9.00 – 10.00 Uhr DM J. Gühler, 
  Gerichtsstraße 16, 09569 Oederan
  (037292) 4189 od. 60367
04.05.09 19.00 – 7.00 Uhr Dr. med. H. Gläser
  (037294) 1250 od. (0172) 9331392
05.05.09 19.00 – 7.00 Uhr DM E. Kaufmann 
  (037292) 63300 od. 4776
06.05.09 14.00 – 7.00 Uhr DM B. Hoffgaard 
  (037292) 60231 od. (0174) 3046199
07.05.09 19.00 – 7.00 Uhr DM K. Kaufmann
  (037292) 63300 od. 4776
08.05.09 14.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
09.05.09* 7.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
Sprechstunde 9.00 – 10.00 Uhr DM G. Rochlitzer, 
  Augustusburger Str. 43, 
  09569 Oederan
  (037292) 39620
10.05.09* 7.00 – 19.00 Uhr MVZ Gornau
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
 19.00 – 7.00 Uhr Dr. med. D. König
  (037292) 60517 od. 4765
Sprechstunde 9.00 – 10.00 Uhr Dr. med. D. König,
  Görbersdorfer Hohle 1,
  09569 Oederan
  (037292) 60517 od. 4765
11.05.09 19.00 – 7.00 Uhr Dr. med. L. Naumann
  (037293) 553 od. (0173) 3867528
12.05.09 19.00 – 7.00 Uhr FA G. Gläser
  (037294) 90423 od. (0173) 1596972
13.05.09 14.00 – 7.00 Uhr Dr. med. M. Freyer
  (037292) 60267 od. 60295
14.05.09 19.00 – 7.00 Uhr DM D. Büßer
  (037292) 60267 od. 4631
15.05.09 14.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
16.05.09* 7.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
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Es gibt viele wichtige Themen, die heute und immer wieder 
aktuell sind. Eine tägliche Aufgabe ist bei allen Menschen 
der Umgang mit Wut und Ärger. Selbst, wenn man meint, sie 
nicht zu haben, hat das Folgen. Besonders die schweigenden 
„Opfer“ und die offensiven „Krieger“ müssen an ihrer Be-
ziehung arbeiten. Familientherapeutin C. Rosemann:
„Ärger entsteht dann, wenn wir uns untergebuttert fühlen. 
Wenn das, was wir wollen, nicht berücksichtigt wird. Das 
passiert überall: In der Schule, in der Familie oder mit den 
Freunden. Das ist ganz normal! Ärger zu haben, ist nicht das 
Problem. Manchmal kommen Wutausbrüche wie aus hei-
terem Himmel. Wir fühlen uns dann von einem unbändigen 
Gefühl überrollt. Wir stehen neben uns, sind oft genauso 
überrascht wie die Menschen, die es trifft. Hinterher tut es 
uns leid, wir entschuldigen uns oder versuchen, es wieder 
gut zu machen.“
Dürfen Christen ärgerlich werden?
„Wut, Ärger und Zorn zu haben, ist zunächst keine Sünde. 
Ganz im Gegenteil! Diese „negativen“ Ärgergefühle sind 
ein wichtiger Hinweis darauf, an welcher Stelle bei uns 
eine Grenze überschritten wurde. Sie zeigen, wo der Schuh 
drückt. Allerdings haben wir nicht gelernt, mit diesen 
Gefühlen umzugehen. Deshalb kann es schnell passieren, 
dass wir durch unkontrollierte Wutausbrüche andere Men-
schen tief verletzen.“
Ist es gut, immer den Ärger raus zu lassen?
„Ja und Nein! Nach einem Wutausbruch ist zwar erst einmal 
der Druck raus. Aber danach sollte unbedingt ein klärendes 
Gespräch kommen. Dabei gilt die Regel: immer die ICH-
Form verwenden. Also „Ich habe mich geärgert, dass du...“ 
Und nicht „Du hast mich geärgert, weil...!“ Auch kann 
es helfen, vorher mit Freunden zu sprechen. Wem Ärger-
Tratsch nicht gefällt, sollte den tobenden Klassenkameraden 
oder Kollegen stoppen: Etwa: „Ich mag es nicht hören. Am 
besten klärst du das direkt mit XY.“
Kirchennachrichten Mai 2009
der Schwesterkirchgemeinden
Leubsdorf / Schellenberg / Borstendorf
Ortsteile Schellenberg und Hohenfichte
01.05.09* 7.00 – 7.00 Uhr DM Wolfrum
  (03726) 6109 od. (0172) 7862433
02.05.09* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Rangous
  (03726) 2280 od. (0174) 3346319
03.05.09* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Dietz
  (03726) 6291 od. (0173) 9576764
04.05.09 19.00 – 7.00 Uhr Dr. Fuchs
  (03726) 6190 od. (0177) 5544038
05.05.09 19.00 – 7.00 Uhr DM K. Garbe
  (03726) 44300 od. (0172) 8037455
06.05.09 14.00 – 7.00 Uhr Dr. Wohmann
  (0172) 2488434
07.05.09 19.00 – 7.00 Uhr DM Zimmermann
  (03726) 6195 od. (0173) 5648438
08.05.09 14.00 – 7.00 Uhr Dr. Haase
  (03726) 5337
09.05.09* 7.00 – 7.00 Uhr DM Böhme
  (03726) 6193 od. (0172) 6175354
10.05.09* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Rehm
  (03726) 784584 od. (0174) 7152248
11.05.09 19.00 – 7.00 Uhr Dr. Garbe
  (03726) 44300 od. (0172) 8037455
12.05.09 19.00 – 7.00 Uhr DM U. Schirmer
  (03726) 2851 od. (0174) 7004222
13.05.09 14.00 – 7.00 Uhr Dr. Ostmann
  (03726) 6196 od. (0174) 8036872
14.05.09 19.00 – 7.00 Uhr Dr. Samad
  (03726) 6165 od. (0176) 21629059
15.05.09 14.00 – 7.00 Uhr Dr. Klotz
  (037291) 6401 od. (0172) 9304280
16.05.09* 7.00 – 7.00 Uhr DM Schubert
  (037291) 6273 od. (0172) 9322422
17.05.09* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. J. Uhlmann 
  (037291) 20320 od. (0172) 7847879
18.05.09 19.00 – 7.00 Uhr Dr. Löser
  (03726) 722140
19.05.09 19.00 – 7.00 Uhr DM Pötzsch
  (03726) 5103 od. (0173) 9516309
20.05.09 14.00 – 7.00 Uhr DM Böhme
  (03726) 6193 od. (0172) 6175354
21.05.09* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Sättler
  (03726) 2777 od. (0172) 8051827
22.05.09 (B) 7.00 – 7.00 Uhr Dr. F. Uhlmann 
  (03726) 6164 od. (0177) 8886164
23.05.09* 7.00 – 7.00 Uhr DM G. Schirmer
  (03726) 2851 od. (0174) 7004222
24.05.09* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Uhlig
  (037206) 5132
25.05.09 19.00 – 7.00 Uhr DM Böhme
  (03726) 6193 od. (0172) 6175354
26.05.09 19.00 – 7.00 Uhr DM U. Schirmer
  (03726) 2851 od. (0174) 7004222
27.05.09 14.00 – 7.00 Uhr Dr. Kühn
  (03726) 3177
28.05.09 19.00 – 7.00 Uhr Dr. Wohmann
  (0172) 2488434
29.05.09 14.00 – 7.00 Uhr DM Zimmermann
  (03726) 6195 od. (0173) 5648438
30.05.09* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Rehm
  (03726) 784584 od. (0174) 7152248
31.05.09* 7.00 – 7.00 Uhr DM E. Heerwald
  (0160) 95189665
* Samstag, Sonntag oder Feiertag
(B) Brückentag
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Unsere Gottesdienste 
Sonntag Jubilate, 3. Mai 2009
Schellenberg 09.30 Uhr Gottesdienst zum Abschluss 
  der Visitation
Die Gemeindeglieder von Leubsdorf und Borstendorf sind 
herzlich nach Schellenberg eingeladen.
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
Sonntag Kantate, 10. Mai 2009
Leubsdorf 09.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – 
  Pfr. Schieritz
Die Gemeindeglieder von Borstendorf und Schellenberg 
sind herzlich nach Leubsdorf eingeladen.
Dankopfer für die Kirchenmusik 
Samstag, 16. Mai 2009
Leubsdorf 19.30 Uhr  Lobpreis-Gottesdienst
  in der Kirche
Sonntag Rogate, 17. Mai 2009
Leubsdorf 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  mit eingeschlossener Taufe – 
  Pfr. Schieritz
Schellenberg 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – 
  Pfr. Schieritz
Borstendorf 08.30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst – 
  Pfr. i. R. Richter
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
Himmelfahrt, 21. Mai 2009
Schellenberg 09.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst der 
  Schwesterkirchgemeinden auf 
  der Festwiese am Pfarrhaus in 
  Schellenberg 
Dankopfer für die Weltmission
Sonntag Exaudi, 24. Mai 2009
Leubsdorf 10.00 Uhr Gottesdienst 
  ausgestaltet von der JG
Schellenberg 08.30 Uhr Lese-Gottesdienst
Borstendorf 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst – 
  Pfr. Schieritz
Dankopfer für die Kongress- und Kirchentagsarbeit in 
Sachsen – Kirchentag 2011 in Dresden
Pfingstsonntag, 31. Mai 2009
Leubsdorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – 
  Pfr. Schieritz
Schellenberg 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst mit 
  Aufführung des Musicals „Ruth“ - 
  Pfr. Schieritz
Borstendorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – 
  Thomas Zahn, Flöha
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
Pfingstmontag, 1. Juni 2009
Leubsdorf 09.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – 
  Pfr. i. R. Richter
Die Gemeindeglieder von Borstendorf und Schellenberg 
sind herzlich nach Leubsdorf eingeladen.
Dankopfer für die diakonische Arbeit der EKD
Die Kindergottesdienste finden parallel 
zu den Gottesdiensten statt.
Wir treffen uns in folgenden kreisen
Leubsdorf:
Hauskreis: 11. + 22. Mai, 19.30 Uhr
Mutti-Kind-
Kreis: Dienstag, 5. Mai,  09.30 Uhr
Seniorenkreis: Mittwoch, 6. Mai, 14.00 Uhr
Männerkreis: Donnerstag, 21. Mai, 19.30 Uhr 
Bibelstunde 
Hammerleubsdorf: Dienstag, 5. Mai, 19.30 Uhr
Frauenkreis: Donnerstag, 14. Mai mit 
 Frau Drossel, Adelsberg
Bibel- und 
Gebetskreis: Dienstag, 5. + 19. Mai, 13.30 Uhr
Kinderkreis: jeden Dienstag, 16.00 Uhr
Kurrende: jeden Montag, 17.30 Uhr
Kirchenchor: jeden Dienstag, 19.30 Uhr
Posaunenchor: jeden Mittwoch, 19.30 Uhr                                                               
Junge 
Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr 
Gebet für 
Deutschland: Mittwoch, 13. Mai, 18 - 24 Uhr
Jugendchor: jeden Samstag, 09.30 Uhr, Schule Marbach
Schellenberg:
Vertiefungs-
abend: Mittwoch, 13. + 27. Mai, 19.30 Uhr
Kirchenchor: jeden Montag, 19.30 Uhr
Spatzenkreis 
(3-7 Jahre): jeden Mittwoch, 16.00 Uhr 
Treff der Frau: Dienstag, 12. Mai, 19.30 Uhr – 
 Teilnahme am Gemeindeabend
Seniorenkreis: Mittwoch, 13. Mai, 15.30 Uhr 
Ehepaarkreis Landeskirchl. 
Gemeinschaft: Samstag, 9. Mai, 20.00 Uhr
Junge 
Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr 
Landeskirchliche 
Gemeinschaft: jeden Montag, 19.30 Uhr
Gebet für 
Deutschland: Mittwoch, 13. Mai,  17 - 18 Uhr
Kinderstunden
Vorschulkinder: Samstag, 2. + 16. + 30. Mai, 9.30 Uhr 
 im Pfarrhaus Schellenberg
Schulkinderkreis: Samstag, 30. Mai, 13.30 – 15.00 Uhr 
 im Pfarrhaus Schellenberg
Teeniekreis: Samstag, 9. Mai, 13.30 Uhr 
 im Pfarrhaus Schellenberg
regionaler kirchentag erzgebirge - 
8. bis 10. Mai 2009
Überzeugt davon, dass Gott auch die im Erzgebirge leben-
den Menschen reich gesegnet hat und künftig weiterhin seg-
nen wird, laden die drei Kirchenbezirke Annaberg, Aue und 
Marienberg ein zu einem Regionalen Kirchentag unter dem 
Motto “Was wir geben können”. Ganz neu wollen wir ge-
meinsam wahrnehmen, was wir empfangen haben und des-
halb auch geben können. Unsere vielfältigen Begabungen 
sollen bei diesem großen Kirchenfest zum Einsatz kommen, 
Gott zur Ehre und unseren Mitmenschen zur Freude und Er-
mutigung.
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Informationen aus den Ortsteilen
Seniorenverein Leubsdorf e. V.
Unsere nächste Zusammenkunft findet am Mittwoch, dem 
13.05.09, um 14.00 Uhr im „Lindenhof“ Leubsdorf statt.
Abfahrtszeit zu unserer Ausfahrt am 27. Mai 2009 zur 
„Büffelsafari“ auf das Landgut Chursdorf ist 7.00 Uhr ab 
Leubsdorf. Wie schon mitgeteilt, wird sich der Tagesab-
lauf wie folgt gestalten:
→ Vormittags werden wir bei einer Führung Interessantes 
über die Büffelhaltung sowie über die Milch- und Kä-
seproduktion erfahren, verschiedene Produkte stehen 
zur Verkostung und zum Einkauf bereit.
→ Nachmittags ist eine Rundfahrt auf der Talsperre 
Kriebstein geplant.
Es sind noch Plätze frei! Interessenten können sich noch 
melden!
Vielfältige Angebote erwarten die Besucher des Kirchen-
tages. Programmhefte zur Auswahl der einzelnen Veranstal-
tungen liegen in den Pfarrämtern bereit.
Gemeindeabend in Schellenberg
Im März dieses Jahres machten einige Leute aus unseren Ge-
meinden eine Reise nach Israel. Diese möchten Sie gern an 
den Erlebnissen und Erfahrungen teilhaben lassen und laden 
Sie deshalb ganz herzlich zu einem gemeinsamen Abend am 
12. Mai 2009, 19.30 Uhr in den Gemeinderaum des Pfarr-
hauses Schellenberg ein.
rogate-Frauentreffen 2009 „Gott ist meine Hilfe“
Auf dieses einfache und doch hilfreiche Thema haben sich 
die Organisatoren des diesjährigen Frauentreffens verstän-
digt, nachdem sie sich mit dem Leben und Wirken Amalie 
Sievekings beschäftig hatten, deren 150. Todestag wir in die-
sem Jahr gedenken. 
Das Rogate-Frauentreffen findet in diesem Jahr am 16. 
Mai um 14.00 Uhr in Frankenberg  statt. Dazu sind alle 
Frauen der Gemeinde  herzlich eingeladen. 
Grabstein-druckprobe
Friedhof Leubsdorf: Montag, 11. Mai, 16.00 Uhr
Friedhof Schellenberg: Dienstag, 12. Mai, 16.00 Uhr
Aus dem Leben unserer kirchgemeinden
Freude und Leid in unseren kirchgemeinden
Die Heilige Taufe empfingen in Leubsdorf
am 5. April 2009 Julia Beatrix Süße, Tochter von Vicky 
Süße aus Leubsdorf.
„Herr, wohin sollen wir gehen? Du hast Worte des ewigen 
Lebens.“ Joh. 6,68a  und
Nico Süße, Sohn von Vicky Süße und Mario Pannach aus 
Leubsdorf.
„Der Engel sagte: Habt keine Angst! Ich bringe euch eine 
gute Nachricht. Heute wurde in der Stadt Davids euer Retter 
geboren – Christus, der Herr.“  Lukas 2,10-11
am 12. April 2009 Marie Annabell Hayn, Tochter von Folker 
Hayn und Christiane Wahren.
Gott ist die Liebe; und wer in der Liebe bleibt, der bleibt in 
Gott und Gott in ihm.“ 1. Joh. 4,10b
Die Heilige Taufe empfingen in Schellenberg 
am 12. April 2009:
Lukas Holder
„Ich halte an deinen Mahnungen fest; Herr, lass mich nicht 
zuschanden werden! Ich laufe den Weg deiner Gebote; denn 
du tröstest mein Herz. Zeige mir, Herr, den Weg deiner 
Gebote, dass ich sie bewahre bis ans Ende.“ Psalm 119, 
31 – 33
Samuel Holder
„Seid nicht bekümmert; denn die Freude am Herrn ist eure 
Stärke.“ Nehemia 8, 10
Vincent Holder
„Gott aber sei Dank, der uns den Sieg gibt durch unseren 
Herrn Jesus Christus!“ 1.Korinther 15, 57
Kinder von Tino und Judith Holder aus Schellenberg.
Christlich bestattet wurde in Schellenberg
am 14. April 2009 Frau Käte Berger, geb. Bitterlich aus 
Schellenberg im Alter von 87 Jahren.
„Denn es sollen wohl Berge weichen und Hügel hinfallen, 
aber meine Gnade soll nicht von dir weichen, und der Bund 
meines Friedens soll nicht hinfallen, spricht dein Erbar-
mer.“ Jesaja 54, 10
telefonische erreichbarkeit der Pfarrämter
Pfarramt Leubsdorf/Pfarrer Schieritz: 6310 
Sprechzeit: 9. + 23. Mai, 10.00 – 12.00 Uhr
Pfarramt Schellenberg: 20864
Öffnungszeiten: jeden Dienstag,    9.00 - 11.30 Uhr
 jeden Donnerstag, 16.00 - 17.30 Uhr
Friedhofsmeister Meyer: 67420 oder 0162/8933043
Im Namen der Mitarbeiter und Kirchvorsteher grüße ich alle 
Leser und Gemeindeglieder in Schellenberg, Marbach, Leu-
bsdorf, Hammerleubsdorf und der Kolonie
Ihr Pfarrer Bernd Schieritz
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Ich bitte um Bezahlung der Fahrt zu unserer Zusammen-
kunft bzw. im Bus ist es auch noch möglich!
Für den Vorstand
Schoenemann, Georg 
Seniorenclub der Volkssolidarität Schellenberg
Hallo, liebe Seniorinnen und Senioren, 
für den Monat Mai ist die schon lange angekündigte Ver-
anstaltung geplant. Diese findet am 26.05.2009, um 15.00 
Uhr im Vereinshaus der Feuerwehr Schellenberg statt. Per-
sönliche Einladungen dazu erhalten Sie noch rechtzeitig. 
Unser Ortsvorsteher, Herr Porstmann, will uns anhand von 
Videos einiges aus der Vergangenheit von Schellenberg 
zeigen bzw. neu überarbeitete Bilder vom Schul- und Hei-
matfest vorstellen. Außerdem wollen uns Herr Porstmann 
und der Bürgermeister, Herr Börner, über geplante Neue-
rungen im Ort und eventuelle Bauvorhaben informieren. 
Es verspricht also nicht nur für uns Senioren ein interes-
santer Nachmittag zu werden. Am 18.04.2009 war auch 
die Wandergruppe der Volkssolidarität auf Schusters-Rap-
pen wieder unterwegs. Da der Redaktionsschluss vor die-
sem Termin lag, im nächsten Heft mehr dazu. Voraus-
schauend möchte ich heute schon einmal kurz auf die all- 
jährliche Veranstaltung der Volkssolidarität "Buntes Herbst- 
laub" in der Stadthalle Chemnitz hinweisen. Wer Interesse 
hat, melde sich bitte schon jetzt bei mir. Die Termine habe 
ich leider noch nicht, aber die Veranstaltung findet einmal 
um 13.00 Uhr und einmal um 17.00 Uhr statt. Die Preiska-
tegorie ist von 10,00 bis 14,00 €. Die Fahrt wird zentral 
von der Volkssolidarität organisiert und kostet ca. 10,00 €. 
Damit möchte ich für heute schließen. Ich wünsche allen 





Wir treffen uns am Dienstag, dem 12.05.09 und 26.05.09 
jeweils um 14.00 Uhr in der ehem. Grundschule.
Ein schöner gemeinsamer Tag
Am Mittwoch, dem 25. März hatten wir unsere erste Aus-
fahrt für dieses Jahr geplant und wie immer auf schönes 
Wetter gehofft. Schneefall am Tag zuvor ließ etwas Unru-
he aufkommen, aber die ab und zu sich blickende Sonne 
gab dem Schnee keine Chance.
Unser Ziel war an diesem Tag Schloss Wackerbarth in Ra-
debeul. Die erste Station war das idyllisch gelegene Pano-
rama-Café „Spitzhaus“, hoch über den Weinbergen von Ra- 
debeul, wo man uns schon zum Kaffeetrinken erwartete. 
Ganz Dresden konnte man von hier aus überblicken. An-
schließend ging die Fahrt weiter durch Radebeul – hier 
sollen die reichsten Leute von Sachsen wohnen, was man an 
den schönen Häusern erkennen konnte – zur Sektkelterei.
Die Besichtigung war für uns sehr interessant. In einer 
großen Halle standen riesige Container mit Sektflaschen, 
die dort drei Jahre lagern und täglich gedreht werden müs-
sen, damit die Flaschengärung eine gute Qualität erzeugt. 
Ebenso große Tanks mit verschiedenen Weinsorten, die für 
die Herstellung des Sektes benötigt werden. Diese ganze 
Atmosphäre wurde musikalisch umrahmt und ein Film 
zeigte den gesamten Prozess der Sektkelterei. Der Höhe-
punkt war natürlich die Verkostung von drei edlen Sorten 
der Flaschengärung. Das animierte natürlich fast alle zum 
Kauf einer Kostprobe bzw. eines Andenkens.
Die Rückfahrt ging über Meißen, der Elbe entlang und 
durch ländliche Gegend. Ein schmackhaftes Abendbrot er-
wartete uns in der Bauernschänke „Pomselberg“ in Flöha, 
wo wir diesen erlebnisreichen Tag ausklingen ließen.
Informationen zur Fahrt im Juni!
Unsere nächste Halbtagesfahrt ist für Dienstag, den 16. 
Juni 2009 bei Dörfelts fest gebucht, allerdings steht das 
Ziel noch nicht fest. Die vorgesehene musikalische Veran-
staltung  mit Modenschau fand nur am 24. April 09 statt 
und ist für Juni nicht planbar.
Bis Redaktionsschluss des Lokalanzeigers konnte Frau Dör-
felt noch kein verbindliches Angebot unterbreiten.
Im Mai können dann unsere Senioren das Reiseziel und 
den Preis für die Fahrt am 16.06.09 bei mir bzw. Frau 
Richter erfragen und bezahlen!
Noch ein Hinweis!
Für die Reiseunterlagen unserer Urlaubsfahrt vom 9. bis 
14.08.09 ins Elsass benötige ich die Mitteilung, wer über 
die Gruppenreise die Rücktrittsversicherung sowie die 
preiswerte Auslandskrankenversicherung abschließen 
möchte. Bitte bei mir melden!
Edith Herkommer
entlang der Flöha – 
von der Quelle bis zur Mündung
Nach dem in diesem Jahr lang anhaltenden Winter, bega-
ben sich 18 Mitglieder des Wandervereins „Wanderlatsch 
e. V.“ am Sonntag, dem 5. April 2009 wieder auf große 
Tour.
Diesmal, als 3. Etappe, eine Wanderung rund um die Rau-
schenbach Talsperre, die von der Flöha gespeist wird und 
danach diese wieder verlässt.
Ausgangspunkt war der Parkplatz an der Staumauer, den 
wir wiederum mit den Pkws der Wanderfreunde erreich-
ten. Wir überquerten die Staumauer, erreichten den Wan-
derweg EB (Eisenach – Budapest) und folgten diesen vor-
bei am Flugzeug-Museum im Uhrzeigersinn an der 
Peripherie von Cämmerswalde bis Deutsch-Georgenthal. 
Im dortigen Grenzhof stärkten wir uns, um danach die Wan-
derung entlang der Straße bis zum Ort Neuwermsdorf fort-
zusetzen. Bei herrlicher Sicht auf Brücke, Talsperre und 
das Umland erreichten wir bald wieder schöne Feld- und 





Die Versammlung der Jagdgenossenschaft Schellenberg 
fand am 4. April im „Gasthof Hohenfichte“ statt. Als Gäste 
konnten begrüßt werden der Ortsvorsteher Jörg Porst-
mann, die Jagdpächter Peter Roggensack, Thomas Auten-
gruber, Edgar Nowak und Christian Klinner.
Der Rückblick des Jagdvorstehers Eberhard Köhler fiel 
sehr positiv für die Jagdgenossenschaft aus, da nur sehr 
geringe Wildschäden zu verzeichnen waren. Die Befürch-
tung von hohen Schäden durch das Schwarzwild in der 
Wintergerste und im Maisanbau war unbegründet. Wäh-
rend der sehr guten Maisernte im vergangenen Jahr konn-
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ten auch durch das umsichtige Handeln der Mitarbeiter der 
Agrargenossenschaft insgesamt 10 Stück Schwarzwild zur 
Strecke gebracht werden. Im Juni 2008 (Pressemeldung 
vom 09.06.08) entstand durch einen Hochstandbrand ein 
Schaden von ca.1.200,00 EUR. Die genaue Brandursache 
konnte jedoch nicht ermittelt werden.
Im anschließenden Kassenbericht legte Vorstandsmitglied 
Horst Dittel die nüchternen Zahlen der Einnahmen und 
Ausgaben dar, so dass  das vergangene Jagdjahr mit einem 
guten Plus abgeschlossen werden konnte. Uwe Reichel be-
stätigte die ordnungsgemäße Durchführung der Kassen-
prüfung und der Vorstand wurde für das Jagdjahr 2008/2009 
einstimmig entlastet.
Im Bericht des Jagdpächters Peter Roggensack wurden die 
Abschusszahlen des vergangenen  Jagdjahres bekannt ge-
geben. Es waren 17 Stück Schwarzwild, 3 Rehböcke, darun-
ter ein besonders seltener weißer Bock, 1 Rehkitz und 4 
Füchse. Alles in allem war es ein problemloses Jagdjahr. 
Er dankte für die gute Zusammenarbeit mit der Agrarge-
nossenschaft, vor allem in der Maisernte. Als Problem 
stellte sich das Wildschwein heraus, das zur Jagdversamm-
lung aufgetischt werden sollte. Es wollte sich einfach nicht 
zeigen, bis eines letztendlich dem Jagdgehilfen Edgar No-
wak vor die Flinte lief und zur Strecke gebracht wurde. Im 
kommenden Jagdjahr sollen vor allem neue Anstände er-
richtet werden. 
Anschließend dankte der Ortsvorsteher für die Einladung 
und entschuldigte den Bürgermeister Ralf Börner, der lei-
der verhindert war. Er gab einen kurzen Abriss über das im 
vergangenen Jahr in der Gemeinde Erreichte und einen 
Ausblick auf die bevorstehenden Aufgaben und Ziele.  Für den 
Umbau des ehemaligen Kindergartens in Schellenberg wird 
noch 2009 der Baubeginn erwartet, nachdem 250.000,00 
EUR Fördermittel bewilligt worden sind. Der Kindergar-
ten wird keine Konkurrenz für die Einrichtungen in Leubs-
dorf und Hohenfichte darstellen, da entsprechender Bedarf 
vorliegt und Kinder unserer Ortes, die Einrichtungen in 
benachbarten Orten besuchen, der Gemeinde ebenso Geld 
kosten. Mit Mitteln des Konjunkturprogramms II soll der 
Bauhof der Gemeinde auf dem Gelände des ehemaligen 
Kartoffelsortierplatzes ausgebaut werden. Für die Instand-
setzung des Höllberges, einen besonderen Brennpunkt un-
seres Ortsteiles,  läuft derzeit noch das Planfeststellungs-
verfahren, so dass noch keine konkreten Termine genannt 
werden können.
Im Rahmen des so genannten „48-Stunden-Tages“ haben 
sich die Mitglieder des „JC Wiesenhütte e.V.“ am 15. Mai 
bereit erklärt, die Holzgeländer am Bachlauf der Dorfstra-
ße zu streichen. Jörg Porstmann rief gleichzeitig die Ein-
wohner auf, dieses Wochenende zur Verschönerung des 
Ortsbildes durch Sauberkeit zu nutzen.
Die Turnhalle der Grundschule Leubsdorf soll mit Beginn 
des neuen Schuljahres eingeweiht werden, wobei dazu 
noch große Anstrengungen erforderlich sind.  
Abschließend bedankte sich der Vorsitzende für die wieder 
sehr gute Zusammenarbeit und den Einsatz der Jagdpäch-
ter. Besonderer Dank galt dem Jagdgehilfen Edgar Nowak 
für das erlegte Wildschwein und nicht zuletzt der Familie 
Schubert vom Gasthof Hohenfichte für die überaus gute 
und schmackhafte Zubereitung und den angenehmen 
Abend. Abschließend verwies er auf die 2010 anstehenden 
Neuwahlen des Vorstandes und bittet um die Bereitschaft 
zur Mitarbeit im Vereinsvorstand. 
„Weidmanns Heil“
F. Rode    
  Vorankündigung
  60 Jahre VSG Marbach/Schellenberg' 49
In diesem Jahr feiern die Sportfreunde der VSG Marbach/ 
Schellenberg’49 das 60. Jubiläum der Vereinigung der bei-
den Sportgemeinschaften Marbach und Schellenberg.
Aus diesem Anlass wird vom 31. Juli bis 01. August 2009 
auf dem Marbacher Sportplatz mit vielen Gästen gefeiert.
Das Festprogramm ist noch in Planung und wird zu einem 
späteren Zeitpunkt veröffentlicht.
Im Zuge der Vorbereitungen suchen die Organisatoren 
noch Adressen oder Kontakte zu ehemaligen Sportfreun-
den der „VSG M/Sch’49“ die nicht mehr in der näheren 
Umgebung wohnen. Hierzu sind alle Leser aufgerufen, ih-
ren Verwandten und Bekannten die früher einmal bei den 
„Vereinigten“ Mitglied oder in einer der Sportabteilungen 
aktiv waren diese Vorankündigung weiterzugeben. Gleich-
zeitig verschickt das Organisationsteam in den nächsten 
Wochen auch Einladungen.
Für eine Aufarbeitung der Chronik werden auch alte Fotos 
(als Leihgabe) aus dem damaligen Vereinsleben und der 
Fußballzeit gesucht.
Jeder Interessierte kann über das Internet  www.vsg49.de 
oder (03 72 91) 2 08 09 Kontakt mit den Organisatoren 
aufnehmen. Jede Unterstützung wird dankend angenom-
men.
Das 19. Jahrhundert 
– Epoche großer gesellschaftlicher Veränderungen – 
Teil 1 – Leubsdorf zwischen 
1801 und 1850
Zu diesem Vortrag lädt der Ortschaftsrat Leubsdorf 
alle interessierten Bürger
für Freitag, den 15. Mai 2009, um 19.30 Uhr
in den „Lindenhof“ Leubsdorf herzlich ein.
Der Ortschronist Christian Kunze 
wird diesen Vortrag halten.
Veranstaltungen 
Mai 2009 in der Gemeinde Leubsdorf
→ Samstag, den 16.05.09, 17.00 Uhr 
 – Heimatbaumfest in Marbach an der ehem. Schule, 
Ansprechpartner: FFw Marbach, Mathias Heilmann, 
LPG-Weg 3, 09573 Leubsdorf, Tel. (037291) 67996       
         
→ Freitag, den 29.05.09 – Montag, den 01.06.09, 
 freitags ab 17.00 Uhr – Pfingstfußball auf dem Sport-
platz in Leubsdorf, Ansprechpartner: SV Grün-Weiß 
Leubsdorf, Peter Mittmann, Hauptstr. 92, 09573 Leubs-
dorf, Tel. (037291) 61412
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Freizeit   Fabrik   Flöhatal   
 „Wanderlatsch e.V.“ 
Veranstaltungen im Mai 2009
Termin Veranstaltung
Samstag, Wanderung zum „Carl-Stülpner- Pokal“
02. Mai in Schellenberg
 Streckenlängen: 12 km, 16 km, 22 km, 27 km
 Schellenberg – Holzbrücke Hohenfichte – 
 Hetzdorfer Viadukt – Priemsmühle – 
 Fuchsturm Grünhainichen 
 Start: 8 bis 11 Uhr am Vereinsgebäude des 
 „Wanderlatsch e.V.“ (Startkarten am Organisa-
 tionsbüro) Unkostenbeitrag von 2 € 
 (inkl. 1 Getränk & kleinem Imbiss) 
 Für das leibliche Wohl sorgen nicht nur Strecken-
 posten unterwegs, sondern auch im Anschluss 
 selbstgebackener Kuchen und leckeres Gegrill-
 tes bei den „Wanderlatschen“ im Vereinshaus
Donnerstag, Spiele-Abend, für alle die Lust am Spielen
14. Mai haben (Kartenspiele, Brettspiele) u. a. ab 19.00 Uhr 
 im Vereinsraum; 2 € für Nichtmitglieder
Mittwoch, Wanderstammtisch; Infos und neue Routen-
27. Mai planungen, 19.00 Uhr im Vereinsraum
Vorankündigung für Juni 2009
Samstag, Wanderung in Zinnwald mit Besichtigung des
06. Juni „Georgenfelder Hochmoors“ 
 (welches hoffentlich in Blüte steht!)
Sonntag, Wanderung zum Carl-Stülpner-Pokal
14. Juni in Mildenau
Donnerstag, Spiele-Abend, für alle die Lust am Spielen
11. Juni haben (Kartenspiele, Brettspiele) u. a. ab 19 Uhr 
 im Vereinsraum; 2 € für Nichtmitglieder
Mittwoch, Wanderstammtisch; Infos und neue Routen-
24. Juni planungen ab 19 Uhr im Vereinsraum
Änderungen möglich!
Planen Sie eine Familien- oder Firmenfeier und suchen ei-
nen ansprechenden Raum dafür? Dann würden wir Ihnen 
gern unsere Veranstaltungsräume empfehlen. Wir bieten 
Ihnen einen kleinen gemütlichen Raum für bis zu 25 Per-
sonen sowie einen großen Saal für bis zu 60 Personen. 
Schauen Sie sich doch einfach mal bei uns um – montags 
bis freitags sind wir von 14 bis 18 Uhr für Sie da! 
Ab sofort finden montags im Vereinsgebäude  Computer-
kurse  statt für: 
- Windows XP, - Windows Vista, - Word (2000, 2003, 2007) 
- Excel (2000, 2003, 2007), - Bildbearbeitung, - CD/DVD 
 erstellen mit Nero
- Umgang mit dem Internet (Suche, E-Mail u. a.) 
- andere Sachbereiche auf Anfrage    
Ein PC wird gestellt – eigenes  Notebook  gerne  möglich!
Diese Kurse werden für alle leicht verständlich durchge-
führt, auch für Senioren geeignet.
Neue Kurse ab Anfang Juni. Nur maximal 6 Teilnehmer 
pro Kurs – bitte rechtzeitig anmelden!
Nähere Informationen, Anregungen, Wünsche und Anmel-
dungen unter 037291/ 20323.
i. V.  Simone Berthold
Auf diesem Wege möchte ich mich 
ganz herzlich für die mir entgegengebrachten 
Glückwünsche und Geschenke 
zu meiner Konfirmation bedanken.
                                       Miriam Helbig
Ein Großes DANKESCHÖN 
an alle Verwandten, Nachbarn, Bekannten und 
Freunde für die zahlreichen Glückwünsche und 
Geschenke anlässlich meiner Konfirmation,
auch im Namen meiner Eltern.
Marlen Langer
Leubsdorf, Palmarum 2009
Für die zahlreichen Segenswünsche und Geschenke 
anlässlich meiner Konfirmation 
möchte ich mich bei allen Gratulanten, auch im Namen 
meiner Eltern, ganz herzlich bedanken.
                                            Philipp Kempe
Leubsdorf, 5. April 2009
Die ganz besondere Geschenkidee!
Für alle Fälle wie Ostern, Geburtstag, 
Weihnachten, Frauen- o. Muttertag u.s.w.
Personalisierte Bücher
bei: Euro Marketing Gerstenberger
Tel.: 037291/60315  Fax: 67767
www.pegastar.com/j.gerstenberger
Achtung Neu: T-Shirt Druck
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Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 9.00 - 18.00 Uhr
Samstag 9.00 - 17.00 Uhr
       10 Jahre 
Schmuckstübchen 
                  Augustusburg
Markt 2     *     09573 Augustusburg     *     Tel./Fax: 037291/68649
unser Service:
- Reparatur- und Gravurarbeiten
- Batterie- und Bandwechsel
- Ohrlochstechen
Unser Angebot:
10 % Rabatt vom 11.05. - 16.05.09
auf das gesamte Uhren- und Schmuckangebot
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
„Leubsdorfer Lokalanzeiger” Seite 21 / Mai 2009
Wir beraten Sie in Ihren steuerlichen Angelegenheiten
und bearbeiten Ihre
Einkommensteuererklärung
Unsere Beratung findet im Rahmen einer Mitgliedschaft statt,























         für Arbeitnehmer e.V. . Lohnsteuerhilfeverein . Sitz Gladbeck
®
Deutsche Vermögensberatung AG
               Bernd Griebenow &  Dirk Brückner   
               Hauptstraße 82, 09573 Leubsdorf
     Funk 0172 3552335 oder 0173 8709639
 
        Finanzberatung Privat & Gewerbe
                  Individuell, abgestimmt auf Ihre 
                     persönlichen Wünsche und Ziele
Früher an Später denken
 
   Baufinanzierung / Umschuldungen
    Geldanlagen / Investment
     Juniorzukunftskonzepte
   Staatliche Förderungen
  Gesetzliche und Private Krankenversicherung
Altersvorsorge, Versicherungen
BSt-Daten und ggf. Zusätze gemäß Ziffer 1. des verpflichtenden Merkblattes
einfügen.
Beratungsstelle:
Am Bottichber  1 b, 09573 Augustusburg, T le on (037291) 17411
A spr chpartner: Marlitt Lohse
Pietät ist keine
Frage des Geldes.
Tag und Nacht  Tel.: 037292/3920
Eine würdevolle Bestattung muß nicht teuer sein.
Eberhard Kunze     -    Redner für Trauerfeiern
Ob schlicht oder aufwendig - eine Bestattung soll 
immer feierlich sein. Wir beraten ausführlich und 
sprechen offen über Kosten.
Eberhard Kunze 
      & Frau Eva
Vertrieb & Service von Bauelementen
Fa. Henry Schiche e.K.
August-Bebel-Straße 44 . 09579 Grünhainichen
Tel. 037294/7282      Fax 037294/87558
Fenster, Türen, Markisen, Rolläden, Vordächer,
Wintergärten, Tore, Sonnenschutz ...
Ab 1. Juli 2009 Wohnung in Hohenfichte, 
Schellenberger Str. 6 b zu vermieten!
3-Raum-Wohnung, 67 m² Wohnraum, 1. OG, 
Balkon, Keller, Garage und Stellfläche.
Besichtigung/ Informationen: Familie Kunze, 
Tel. (0174) 5135698 od. (037291) 67052.
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bei Einkünften ausschließlich aus nichtselbstständiger Arbeit, Renten, 
Versorgungsbezügen und Unterhaltsleistungen, auch bei Vorliegen von 
selbstgenutztem Wohneigentum. Die Nebeneinnahmen aus Überschuss-
einkünften dürfen die Einnahmegrenze von insgesamt 9.000 bzw. 18.000 
Euro nicht übersteigen. Nur im Rahmen einer Mitgliedschaft.
Beratungsstelle




Heinrich-Heine-Str. 5, 09557 Flöha, Tel. (03726)6333
Ansprechp. Ilona Riedel BEI BEDARF HAuSBESucH!
Kostenloses Info-Tel.: 0800-1817616 . E-Mail: info@vlh.de . Internet: www.vlh.de
Man sollte den Tod nicht verdrängen, 
lieber darüber sprechen, um im eintretenden Sterbefall 













09573 Leubsdorf OT Marbach
Tel.: 037291/12407 . Fax: 037291/17578
Funk: 0179/5373466
Bauleistungen:




- Krankenfahrten aller Kassen
- Fahrten zur Bestrahlung, Chemotherapie, Dialyse
- Ausflugsfahrten bis 8 Personen
- Flughafenzubringer
Sven Richter  Tel. 03 72 94/9 66 05
Kolonie 3a Funk 01 72/3 46 38 94
09573 Leubsdorf            01 71/9 01 23 29
Hauptstraße 117  -  Leubsdorf  - Tel. 037291/69010
Textilwaren & Änderungsschneiderei 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
 Frühjahrsmode &
































Abholung und Retour bis ins Haus, bei Bedarf!
Ständige Dienstleistungen:
- Änderungsschneiderei an allen 
 Textilien, Leder- und Kunstleder
- Annahme chemische Reinigung
- Annahme Teppichreinigung




- Annahme für schrankfertige 
 Wäsche
